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Franz Poéepny.

Der HoheGoldbergin der Rauris ist ein seit den Zeiten der Taurisker
bearbeitetesBergbaugebiet.Wenn auch seit mehr alseinemDezenniumdieArbeit
in jenemGebieteteils ruht, teils nur in beschränktemUmfangeaufgenommen
wurde,so bietetdochdas im Laufe derJahrhundertedortGeschaffenesicherlich
einiges Interesse,zumal die Bergwerkaktenin das Ausland gewandertsein
dürften. Durch eine sorgfältigdurchgeführteStudie des Professorsder Berg-
akademiezu Przibram, Bergrat Franz Poéepny, aus welcherein Auszug im
nachfolgendenArtikelmitgeteiltwird, soll die Erinnerungan dieBergbautätigkeit
im Goldberggebietefestgehaltenwerden.

Aber auch F. Poäepnvs selbstist zu gedenken,der, wie spätererwähnt
werden soll, mit der Möglichkeitder Errichtung des meteorologischenObser-
vatoriumsauf demHohenSonnblickin Beziehungsteht.

Franz Poäepny*) wurde am 20. März 1836 zu Starkenbachin Böhmen
geboren,studiertezunächstin Reichenberg,Königinhof,und späterin Prag, wo-
selbster 1852 das Polytechnicum,aber auch naturwissenschafllicheVorlesungen
an der dortigenUniversitätbesuchte.ImJahre1857 wendeteer sichderMontan-
lehranstaltin Przibram zu, woselbstihn die Vorträgedes DirektorsGrimm
über Erzlagerstätten,in denenzum erstenmaledie Ansichtvertretenwurde,daß
das Erzvorkommenan das festeGesteingebundensei, besondersfesseltenund
richtunggebendenEinfluß auf seinespäterewissenschaftlicheTätigkeitausübten.

Im Jahre 1859 trat Poéepny als unbesoldeterPraktikant in den Staats-
dienstund wurdeder Berg-, Forst—und Güterdirektionin Nagy-Bänvazugeteilt,
die ihn in Ohla laposbänyain Siebenbürgenbeschäftigte.1860 wurdePoéepny
zum Bergwesenspraktikanten,mit 783/4KreuzerTaggeldernannt und hatte als
solcherRechnungsprotokolleaus demJahre1848 zu bearbeiten.SeinVorgesetzter
beseichnetedieseArbeit als wichtigerwie jene in derGrube,»woselbstsich nur
Schmandund Schmutzfände“. Späterals Leiter einerSchürfungaufBraunkohle
bei Koväcs im Kövarer-Distriktverwendet,gelanges ihm,nach denPetrefakten-
fanden,das oligocäneAlter der Kohle zu bestimmen. 1862 wurde Poéepnv
mit 1 Gulden 80 Kreuzer Taggeld die Untersuchungder Erzlagerstättenbei
Rodna übertragen,eine Arbeit, die wegen der fast völligenErschöpfungder
Gruben mit großen Schwierigkeitenverbundenwar. Im Jahre 1863 erreichte
Poéepny von Haidinger, demDirektorder k. k. geologischenReichsanstalt
unterstützt,einezeitweiseVerwendungin dieserAnstalt.Bald daraufveranlaßte

*)AuszugauseinerbiographischenSkizzein derZeitschriftfürBerg-undHüttenwesen,
4-3.Jahrgang1895,Vereinsmitteilungen1895,S. 40. DasTitelbildist einervonProf.Jaroslav
Jahn, in der Öasopisuproprumyslchemicky1895 (ZeitschriftfürchemischeIndustrie)ver-
Öffentlichten,mitdemBildnissePoäepnysgeziertenBiographieentnommen.Außerdemistin der-
selbenZeitschrift1896vondiesemAutoreineErgänzungzujenerBiographieerschienen;weiter
findetsichin denTransactionsof theamericanInstituteofminingengineersvonR.W.Rav-
mondausNew-York—CityeinNachruffürPoéepny.

1*
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Rittinger seineerneuerteVerwendungan demBergbauzu Rodna. Von 1865
bis 1869 war Poéepny in dem GoldbergbauVörös-Patak in Siebenbürgen
beschäftigt.

Nach.Wien immer noch als Expektanteinberufen,wurdeihm dasStudium
des BergbauesRaibl übertragen,wobeier wenigAnerkennungfand und 1870
eineStelle als ungarischerMontangeologemit 1200 GuldenGehalt,600Gulden
Reisepauschaleund 15"/()des Gehaltesals Quartiergeldannahm,die eigensfür
ihn geschaffenwordenwar. Er führtein dieserVerwendungumfangreicheArbeiten
in Rez—Bänya,Magurka,Herrengrundund Königsbergdurch, kehrte aber 1872
überEinschreitendes k. k. Ackerbau-Ministeriumsnach Raibl zurück, um das
dort begonneneStudiumderErzlagerstättenzuEnde zu führenund 1873 darüber
an jenesMinisteriumzu berichten. Sodann setzteer im SchemnitzerDistrikte
seineUntersuchungenfort, wurdeaber 1873 vom k. k. Ackerbau-Ministeriumin
Wien zum Vizesekrelärernannt. Von 1873—1879 führteer eineReihemontan-
geologischerArbeitenin Tirol und Salzburgdurch, die in dem von ihm heraus-
gegebenenerstenBandedes Archivs für praktischeGeologiezur Veröffentlichung
gelangten. \

In dasJahr 1875 fallenseineUntersuchungdesRauriserGoldbergwerkesund
die Vorschläge zur Unterfahrungder verschiedenenErzgänge des Goldberges.
Eine Reisezur Weltausstellungnach Philadelphiaim Jahre 1876 dehnteer bis
Nevadaund Kalifornienaus und besuchtedort die Goldlagerstätlen.Dabeitraf
er auchmit Mitgliederndes»Americaninstituteof miningengineers«zusammen,
worüberR. W. Raymond in den »Transactions«derselben,gelegentlicheiner
biographischenSkizzePoéepnys berichtete,in welcherer daraufhinweist,daß
Poéepny in seinerFrau Klotilde eine wesentlicheUnterstützungfand, was
insbesonderein der Benützungder Literaturin der Weise zur Geltungkam, als
Frau Klotilde dieSprachenderwestlichenLänderEuropasund Poéepny jene
der östlichenLänder beherrschten.

ImJahre1878 wurdenüberAntragPoéepnys, auf denBergakademienzu
Leobenund Przibram, eigeneLehrkanzelnfür die spezielle Geologie der
Erzlagerstätten errichtetund Poäepny 1882 selbst, mit dem Titel eines
Bergratesals außerordentlicherProfessor für das genannteFach in Przibram
angestellt.NebendemUnterrichtebetrieber eifrigeStudienüberdiesowichtigen
PrzibramerErzlagerstätten.Im Jahre 1887 wurdeer zum ordentlichenProfessor
des genanntenFachesund der analytischenChemiean derBergakademieernannt.
ImJahre1888 zog er sich in dasPrivatlebenzurück und nahmseinenAufenthalt
in Wien, woselbster mit großemEifer und Erfolg seinenLieblingsstudiennach-
ging. ZahlreichePublikationenwarendasErgebnisdieserseinerTätigkeit,sowie
auch seiner zahlreichenReisen nach Deutschland,Siebenbürgen,der Schweiz,
demUral, nach Frankreich,England,Schweden,Norwegen,Italienundder Insel
Sardinien.Im Jahre 1894 besuchteer Griechenland,den Orientund Jerusalem.
WährenddieserReisenhatteer stetsdas Studiumder Erzlagerstättenim Auge.

VonbesonderemInteresseist seineAbhandlungüberdieErz] agerst ätten,
welcheer im Jahre 1893 dem internationalenKongresseder Bergingenieurezu
Chicago vorlegte und damit besonderenBeifall fand. Da sich an die von
Poéepny ausgesprochenenAnsichteneineumfangreicheDiskussionknüpfte,die
nicht ohneErwiderungseitensPoéepny blieb, hat das Americaninstituteof
miningengineersdieserArbeit Poéepnys einenbesonderenBand gewidmet,den
R.W. Raymond mit einerWidmungandieFrau Klotilde Poéepny versah.
Die letzten Jahre seinesLebenswar Poäepnyschwerleidendunder verschied
am 27.,März 1895.
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Zur Wiederbelebungdes Rauriser Bergbaues*)‚erachtetePoéepny die
UnterfahrungderGängedes RauriserGoldbergesdurcheinenStollenvon 1400m
Länge dienlich, der vom Augustinstollen,d. i. der Grube Neubau, weiter
getriebenwerdensollte. DieserStollenwar im Staatsbetriebeetwa 400m weit
fertiggestelltworden,allerdingsmituntersehr engund niedriggehalten,so daß
er aufrechtnichtdurchschrittenwerdenkonnte. Die belgische Goldberg-
Gewerkschaft Kolm-Saigurn, welche den Goldbergbau von Ignaz
Rojacher erworbenhatte,nahm diesesProjektim Jahre1889 auf, stellteaber
1893 denBetriebein, als diederGewerkschaftvondenGeldgebernzur Verfügung
gestellten300.000Guldenaufgebrauchtwaren,wozuleidereinehöchstunrationelle,
den Bergbauverhältnissenim Hochgebirge keineswegsRechnung tragende
Gebahrung,wiez.B. dieAufstellungeiner80pferdigenDampfmaschine,bei sovieler
vorhandenerWasserkraft,die AnwendungkomprimierterLuft zum Betriebeder
Bohrmaschinen,die durch eine 1200m langeLeitung zugeführtwerdenmußte,
stattdes elektrischenStromes,wesentlichbeitrug.

Gestütztauf die Wahrnehmungen,die Poéepny am RauriserGoldberge
zu sammelnGelegenheithatte, schlug er dem k. k. Ackerbau-Ministeriumvor,
den im ärarischenBetriebe seit Jahren ver-lustbringendenBergbau an Ignaz
Rojacher zu verkaufen,der möglicherweise,bei seinerGenügsamkeit,seiner
Geschicklichkeit,Erfahrungund Tatkraft, noch einigenNutzenaus demBergbau
ziehenund die Arbeiterschaftbeschäftigenkönnte.DiesemAntragewurdeFolge
gegebenund so kam Rojacher 1876 in denBesitzdesGoldbergbauesund den
damitzusammenhängendenLiegenschaften.Es warenderrichtigeMann auf den
richtigen Platz gestellt und unbewußt die Bedingungenzur Erbauung des
ObservatoriumsaufdemHohenSonnblickvorbereitet.Derdamitzusamenhängende
Bau des Zittelhausesauf dem HohenSonnblick,die EinrichtungeinerTelephon-
leitung Rauris—Sonnblickmit ihren Zwischenstationen,einerTelegraphenstation
im Markte Rauris selbst, haben dem Tale und dem Lande Salzburg so
wesentlicheVorteile gebracht, daß es wohl gerechtfertigtist, das Andenken
Poéepnys hochzu halten. A. v. 0.

Die Bergbauverhältnisse im Goldberggebiete.

Nach Professor,BergratFRANZ POSEPNY.
(MiteinerKarteundzweiAbbildungen.)

Wie in den vorausgehendenbiographischenNotizen über F. Poéepny
dargelegtist, wurdederselbevon staatswegenzur Untersuchungdes Goldberg-
gebietesin der Rauris entsendet.**) '

Poéepny schreibtüber die geologischenund die Bergbauverhältnisseam
Goldbergein demvon ihm herausgegebenenI.BandedesArchivesfür praktische
Geologie***): »Bei Kolm-Saigurn (etwa dort, wo einst die Aufzugsmaschine
stand) findet sich Glimmerschieferunter Gneis, so daß Letzterer als eine
jüngerereBildungerscheint,“einVerhältnis,welchessich bloßdurchdieAnnahme

*)III.JahresberichtdesSonnblick-Vereines,S.27.
**)SieheauchIII.J.--B.desSonnblick-Vereines,S.22,IV.J.-B.,S.19:EinProjektzur

Unterfahrungder6 Goldbergklüfte.
***)S.2111.ff.,A. Hölder,Wien1880.

.
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einerstattgefundenenUmkippungbefriedigenderklärenläßt. Über der untersten
Gneiszone,dem sog. Neubau gneise, findet sich eine eigentümlicheVarietät
eines schieferigenGneises, der seiner dunklenFarbe nach, sog. Schwarze
Schiefer, worauf dann körniger,mit einzelnenschieferigenLagen, den sog.
Neunern untermischter,sog.Neunergneis folgt, der sodannbis über die
Wasserscheidehinausandauert,wobeisich aber in den oberstenPartienhäufig
mächtigeSchieferlagenin denselbeneinstellen.«

Zur näheren,Erläuterungdieser geologischenVerhältnissesind hier zwei
Schnittebeigefügt,welche‚demvom k. k. Ackerbau—Ministeriumim Jahre 1885
herausgegebenen,nunmehr gänzlichvergrifl‘enenBuche: »Resultateder Unter-
suchungendes Bergbauterrainsin den Hohen Tauern, Wien 1895er,ent-
nommenwurden.

N. S.

+
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SchnittKolm-Saigurn-WindischschartevonN nach S.
A Kolm-Saigurn, 4 Glimmerschiefer,grüner,lichter,
B MaschinenbausamHohenGoldberge, 5 » schwarzer,
***GoldbergGletscher, 6 Gneis,schieferig,
1 Glimmerschiefer,quarzig, 7 » porphyrartig,
2 » gewöhnlich, 8 Epidotfels(Epidotgneis).
3 » granatführend,

NW. SO.
ForzaErnst

2900m---_-__--.. __jg\___--
2700„ ----.- ..‚----_ ‚e "»"/\\- __._.I } \\;‘P'
2f00., b . ‘ _ \ \\.\s\_
J 3 (\\® \\\*R\\* 72300‚. ...- _\ _‘\p_\*_l\\\iä\l‘g\„.
2100.. r-“\\‘\\‘\\ "%\\.é;;\ca_l_\„\ ‘ \\\\\ .5 s

SchnittMaschinhaus-Fraganterschartevon NW nachNE.

A Augustinstollen, 6 Gneis,granitähnlich,
B Bodenstollen, 7 » geschichtet,
***Wurtenkees, a Herrenstollenkluft,
1 Glimmerschiefer,dunkel, b Habersb‘ergerkluft,
2 > ' licht, c Haberlanderkluft,
3 Gneis,feinschieferig, d 'Goldbergerkluft,
4 » faserig, eyKirchgängerkluft,
5 » porphyrartig, f Bodnerklul't.

Die Lage der Schichtenin dem ganzenKomplexeist ziemlichgleichförmig
NordweststreichendundSüdwestfallend,bloßimBereichedesschwarzenSchiefers
finden sich größereUnregelmäßigkeiten,Knickung,Fältelungund Faltung. Die
durchdenBergbauaufgeschlossenenNennerhabennichtabsolutdieselbeNeigung
gegendenHorizont. Der nordöstlichstederselben,der durch die gleichnamigen
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StollenaufgeschlosseneJoseph- oder Fröherlinger--Neu ner hateinflaches,
die durch den Bodenstoll-enverfolgtenzwei (Schwarzer—und Boden—)Neuner,
sowiederChristoph- oderMörchen—Nenner habenein tonlägiges,und der
Geile Nenner endlichein steilesEinlallen.Die weiterim Südwestenaußerhalb
derGrubebekanntenNeuner,sowieüberhauptdie hierin derRegelganzdeutlich
ausgesprocheneSchichtungdes Gneiseszeigenwieder eine allmäligeAbnahme.
desNeigungswinkels.

Es folgenhierzahlreicheGneisvarietätenregelmäßigübereinander.Herrschend
ist der grobkörnige,oder bessergesagt,der großkrystallinische Gneis,
wovoneinzelneBänke,wennmanvon derExistenzderschieferigenEinlagerungen
absehenwürde, als Granit anf'gefaßtwerdenmüßte. Das gröbsteKorn fand
Poéepnyan einzelnenBänkenzwischendemBoden—undMörchen—Neuner,
und hier erreichtendie Feldspath—Krystalledie Größe von einigenZentimetern.

DieErscheinungen,diePoäepn y an denNeunernzu beobachtenGelegenheit
hatte, sprachenganz entschiedendafür, daßsie nichtsanderes als schiefrige
Lagenim körnigenund dickbänkiggeschichtetenGneise darstellen. An einigen
Punkten im Bodenstollenzeigten sich aber innerhalb der schiefrigenMassen
Spurenvon Versetzungs-Reibungsproduktenund auf einerStellesogarein etwas
undeutlichesBlatt. Dies ist ein offenbaresZeicheneineran den schiefrigenEin-
lagerungenstattgefundenenBewegungund imstandeeinigeder rätselhaften,von
Ruseg ger beobachtetenErscheinungenaus demGebieteder Verwerfnng,resp.
Ablenkungder Erzgängedurch dieseNennerzu erklären.Es scheintnämlichdie
HeterogenitätdesGesteinskomplexesgegenüberden.mechanischwirkendenKräften
zurGeltunggekommenzu seinund stellenweisedieweicherenundnachgiebigeren
Lagen, d. h. die schiefrigenEinlagerungenoderNenner das Mittel gebildetzu
haben,in welchemdieMassederdrängendenKraftnachgabundeineVerschiebung
erlitt. Die Entfernung,auf welcheeinzelnedieserNennerin der Grubeverfolgt
wurden,ist eine bedeutende,und beträgt bei dem Schwarzen, sowiedem
Mörchen-Neuner beinaheeinenKilometer. Am Tage ist ihre Lage durch
Terrainvertiefungenangedeutet.Poéepny konntesie aber wegender häufigen
Unterbrechungdurch das Firn- und Gletschereisauf keine größerenDistanzen
verfolgen.GeübteBergleutewollendieeinzelnenNennersogarjenseitsdesgroßen
Gletscherstromesam Abhangedes Sonnblickserkannthaben.

Die durchden Bergbauaufgeschlossenen’Gängehabenaber alle die Eigen-
schaftmiteinandergemein, bloß in der Entfernungzwischenje zwei Neunern
einegewisseRegelmäßigkeitderStreichungsrichtungzu zeigenundan demNenner
selbst undeutlichzu werden. Was ihr Streichenbetrifft, so ist dies bei den
Meistenund Wichtigstenein nordöstliches,zwischenden Azimuthalwinkelnvon
10und 30Gradengelegenesund dieVerflächrichtungist sodannmit dereinzigen
Ausnahmeder Goldbergerkluft, welchenachNordwestfällt, regelmäßigeine
südöstliche.Indessensoll es außerhalbdes Hanptgrnbenkomplexesauch einige
abweichendstreichendeGängegeben, so die Sommer- oder Pfefferkaar-
kluft in der Nähedes Neubauesund ein von L. Waldner vermessenerGang
am Kalten-Poden, nördlichvondemBodenstollenerBerghanse,dessengenaue
Lage indessenaus den Zugbuchsdatennicht zu entnehmenist.

Von NordwestgegenSüdost_fortschreitend,sind folgendeKlüfte bekannt
geworden:Neubau- oder Augustinkluft in der Näheder bestandenenAnf-
zugsmaschine,durch eineReihe von Ansbissenim Neubaugneisebezeichnetund
durch den Augustin— und Sigismundstollen bis zum schwarzenSchiefer
auf eineDistanzvon etwa400m verfolgt.Der etwa34m über den Sigismund-
stollen liegendeAugustinbauhat mehrereQuerschlägenach Südost, darunter
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einenin der Entfernungvon 258m vomMundlochegelegen,mit welchemman
den Hauptbanzu unterfahrenbeabsichtigte.Nach einerKarte vom Jahre 1833
hatteer bereitsdie Längevon 100m erreichtund war mit dem Feldorte am
schwarzenSchieferangelangt. Das Mundlochdes Augustinstollenliegt nach der
Karte von Reissacher 171m unter demMundlochedes Bodenstollensund
12m über demNiveauder bestandenenAufzugsmaschine.

Die begonneneUnterfahrungdes Hauptbanesist von der Goldberggewerk-
schaftKolm-Saigurntatsächlichin denJahren1889bis 1893 durchgeführtworden
und wird jetzt durch den Besitzer des GoldbergbauesMaurice de Bunean
Varilla nochweiterbetrieben.Am 6. August1913waren,wieHerrKommerzial-
rat LudwigStephanRainer angibt,1328m Stollenlängefertiggestellt.Erreicht
wurde ein Gangbei 1280m, u. zw. die Herrenkluftoder die Habersbergerkluft,
die jedoch nur rechts.und links auf 15m ausgebautwurde, da sie an dieser
Stellemir 15m mächtigist.

DienächsteKalten-Poden- oderauchReichschartelkluft ist eben-
falls durch alte Verhauebezeichnet,wie überhauptalle dieseim Liegendendes
schwarzenSchiefersgelegenenBaue. In derNähedesPfe fferk aarschach tes
sindRuinenvonGrubenhänsernzu bemerken.AnalogeBergbanspurenführendie
Weitenkaar, die Fließgänger und die erwähntenaltenBaus vom Kalten-
Poden, derenPosition aus denWaldner’schenZugbuchsdatennicht genau zu
bestimmenist. Der Bau bestand aus drei Stellen, dem L an ren z Maria-
Magdalena- unddemSchmidten—Stollen, welcheaneinerostwestlaul'enden,
steil nordfallendenKluft geführt wurden. Die zwei wahrscheinlichstenLagen
diesesBauesfindensichin derÜbersichtskartedurchpunktierteLinien bezeichnet.

DiemeistendieseraltenVerhaueliegenin derNähedes schwarzenSchiefers
und zwar in seinemLiegenden. Die Lagerstättenscheinenalso gerade in der
Nähe des Schiefers edelgewesenzu sein, ebensowie die im Hangendendes
SchiefersbefindlichenGänge des Hauptbanes,von welchem dies durch den
Betriebdirektnachgewiesenwerdenkonnte.

Der Goldberger Hauptgrubenkomplex im Hangenden des
schwarzenSchiefersbestehtaus folgendenGruppen:

Dem Herrnstollner— oder Fröherlinger-System auszwei, stellen-
weisedrei Klüftenbestehendund vom Mörchen-bis zum Fröberlinger-Nenner
auf eineDistanzvon 600m aufgeschlossen.

Der Habersbergerkluft zwischendem Fröherlinger—Neunerund dem
schwarzenSchieferam Josefstollen-Horizonte.

DemHaberländer—Kluftsystem aus etwazweiKlüftenbestehend,auf
die ganzeLängedes zwischendemMörchen-Nennerund dem schwarzenSchiefer
liegendenRaum auf zirka 700m nachgewiesen,doch im südwestlichenTeile
nicht bauwürdiggefunden. Der Gangwar besonderszwischendemSchwarzen
und dem Fröherlinger—Neuner,zwischendenHorizontendes drittenHauptstollens
und des Bodenstollensedel, wie es die in den Karten verzeichnetenVerhaue
andeuten.

DemGoldberg er—Kluftsystem, aufetwa600mzwischendemMörchen-
Nennerund dem schwarzenSchieferaufgeschlossen,mit zwei besondersreichen
Erzsäulen,wovondie eine vom Georgsbau bis zum Johannishorizonte,
die anderevom viertenHaupt-bis zum Bodenstollenhorizontereichte.

Der Kirchgängerkluft, zwischen dem Schwarzen-Nennerund dem
schwarzenSchiefer,zwischendem drittenHaupt—und demBodenstollenhorizonte
aufgeschlossen,doch nicht überall bauwürdiggefunden. DieseKluft hat das
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rechtsinnischeVerflächengegenSüdost und stieß zwischemdem dritten und
viertenHauptstollenmit der widersinnignachNordwest fallendenGoldberger-
kluft zusammen.

Die Bodnerklnft ist zwischendem Geilen—und Schwarzen-Nenner,
zwischen dem Bodner Bau und dem Kristof-Stollen—Horizonte abgebaut
worden.

Die ziemlich kompliziertenräumlichenVerhältnissedieserKlüfte sind in
der Situationskartedargestellt.

Oberhalbder BodnerBaue findensich noch zahlreicheHaldenund Ruinen
alter Berghäuser,welchein keinerKarte verzeichnetsind. Ein Komplexsolcher
alter Resteam Abhangedes HerzogErnst, in der Nähe der FraganterScharte,
soll nach J. Rojacher den Bauen an der Sonnenstern-Kluftangehörthaben.
Eine zweiteTradition führt C. Rochata aus der Gegendvom nördlichenAb-
hangedes Alten Kogelsan. Es soll hier,der sogenannteModeragger-Stollenbe-
standenhaben. DieseNachricht stammt vom BergrichterSteinperger, der
bei der Erwähnungder im Groß—'Zirknitztaleauf derKärntner Seite sitnierten
Gänge von Modereggbemerkt, daß die SalzburgerGewerkendemModeregger
Gangemit einem500 Klafter langenStollen, der Alte Kogel genannt,zugebant
und die Gänge in der Höhezwar erreichthaben, die Tiefe aber wegengroßen
Wasserznflußnichtbenutzenkonnten.

Zur Zeit der Militärmappierung,welcheim Goldberggebieteim Jahre 1872
vom HauptmannUllmann durchgeführtwurde, erscheintder NennerBolfach
vorwaltendmit Eis bedecktund nur einzelneschmaleKlippenreihen,mit nord-
westlicherStreichung,ragendaraushervor. Als Poéepny im Jahre 1875 auf
dem Goldbergeweilte, fand er beinahe das umgekehrteVerhältnis vor. Es ist
sicher,daßin jenenzweizwischenliegendenJahreneinebemerkbareVerminderung
der Eismasseuvorsichgegangenwar.

Die Klippen liegen vorwiegendin der Streichungsrichtungder Schichten,
welchemit geringenAusnahmeneinenordwestlicheist. Damithängtauch der
Parallelismnsder meistenStollenschlägezusammen,die auf schiefrigenEin-
lagerungenim Gneiseingetriebensindund in diesemMaterialraschereFortschritte
machtenals im Gneis selbst.

Der Namendes Gletschers,Vogelmaier-Ochsen-Kaar—K_ees, deutet
schon daraufhin, daß das‚AmphitheateramUrsprungdes Tales einengewissen
V ogelmai er gehörthabe,dessengleichnamigesHausimMarkteRaurisnochbesteht
und im V. Jahresberichtedes Sonnblick—Vereinesvom Jahre 1896 abgebildet
ist. Weiter deutetder Name daraufhin, daß dort eine Alpenweidefür Ochsen
bestand,die späterhinebenvergletschertwurde.Ein Beweisfür dieseAnnahme
erbringtdas aus dem Jahre1570 stammendeZugbuchvonLeonhardWaldner.
Man kanntezwar vor 1836 den Namenvieler alter Gruben,hatteaber von der
Lage derselbenkeineKenntnis,dieselbenerschienensomitnicht in den Gruben-
karten. Aus demerwähntenZugbuchewar es abermöglichdie Lage mehrerer
der Gruben festzustellen,und man fand, daß im Jahre 1570, in einem etwa
40 m tieferenNiveau, und in einem320m südwestlichgelegenenPunkteals
der gegenwärtig(1875) tiefste Bodenstollen,ein Erbstollen, der sogenannte
Bartolomänsstollen bestand.

Poéep ny ist derAnschauung,daß 1875 über demMundlochdiesesStollens
noch eineEislage von mindestens60 m Mächtigkeitbestandenhabe. Die Auf-
schüttungeinermächtigenLängsmoränelaßt aberdaraufschließen,daß vor der
Abnahmedes Gletschersdie Eisschichtean 100m betragenhabendürfte.
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Zur Zeit der Waldnerschen Aufnahmelag allerdingsbereitseineEisdecke
von etwa20m Dicke über demMundlochedesStollens,allein es ist gewiß,daß
der Stollenzur Zeit seinerAnlageganz eisfreiwar, sonstwürdeman denselben
nicht an demNennerhabenanlegenkönnen.DieStollenlängeist nichtbedeutend,
sie beträgtan 600m und es wäre wohl müßig,aus derselbenauf die Zeit der
FertigstellungdesStollensschließenzu wollen.Es ist höchstwahrscheinlich,daß
dieserStellenin der Blütezeitdes Bergbaues,also etwa im 14. Jahrhunderte,
eingetriebenwurde.

Waldners Messungenbeginnenan einemPunkteder Halde und führten
durchdensogenanntenSchneekragen,dasistdurchdenbedecktenGangvomMund-
loch bis znm eigentlichenAussturzpnnktederErze unddestaubenGesteines,eine
Einrichtung,die in allen hochgelegenenBergbauennötigist, um denBetriebauch
außerderSommerzeitfortsetzenzu können.Mit 150m erreichteWaldner eine
Wettertüreim Schneekragenund in weiteren14m einenPunkt, „allda hat’s
durch den Kees ein Haspelüber sich gehabt“und in weiteren26 m endlichdas
Mundloch „allda unterdem Schneekragenist die erste Zimmertür“, d. h. bis
150m war der Schneekragenfrei und giengvon da auf 30m Länge durch den
Gletscher,wobeiwahrscheinlichzur bessereneiSf_reienErhaltungderStreckeeine
schachtförmigeÖffnungvertikaldurch den Gletschergebautwar.

In der Übersichtskarteist der langeSchneekragendes Bartolomäusstollens,
der weit unter das Längsniveaureicht, ersichtlichgemacht. Er lag nahezuim
Niveauder Mundlochsohle,‘n.zw. da die durchdenselbengelegteFörderbahnein
Gefällehabenmußte,etwasunterdemselben.An seinemEndpunktewurdendie
taubenBergeausgestürzt,während,wahrscheinlichdurchden erwähntenHaspel-
schacht,die Pochgängeund Erze gefördertwurden.Die tanbeBerghaldelag auf
der OberflächedesdamaligenEisesundwurdevondemGletscherweiterbefördert,
abervonderzunehmendenVereisungbedeckt.Po sepn y beobachtete1875 200m
unterhalbder Stelle,wo, denWaldnerschen Datengemäß,die Bartholomäus-
haldesich befindensollte,einequeraufdieBewegungsliniedesGletschersliegende,
in die Länge gestreckte,moränenartigeErhöhung,welcheaus einem ziemlich
feinkörnigenGesteinbestand,welchedie für die Haldenjener Gegendcharakte-
ristischeblaugraueFärbung zeigte,die er aber 20m höher, als das Mundloch
des Stollensliegendschätzt,die also vomGletschergehobenwerdenseinmüßte.

Zur Zeit des Antriebesdes Bartholomäus-Erbstollens,also einigeDezennien
vor dem Jahre 1570, vielleicht in der Mitte des 15.Jahrhundertes,muß das
Gehängegänzlicheisfreigewesensein.DieVereisungerreichtewahrscheinlicham
Endedes18.JahrhundertesdasMaximumvonzirka100m. Inderdarauffolgenden
Zeit nahm die Eislage wieder ab und 1875 schätztesie Poäepny auf 60m.
Gegenwärtigist sie jedenfallsweitausgeringer. '

Zur Zeit derAnwesenheitPosepnys konnteman am NennerBolfach,am
Westabhangedes HerzogErnst an zahlreichenStollenruinen,alte Baulichkeiten
und Haldenbemerken,welche vor Kurzemerst aus der Eisbedeckunghervorge-
kommenseinmußten,apperwurden,wie man im Salzburgischensagt.

Poäepny weist auch daraufhin, daß an der anderenSeitedes Goldberg-
Gletschers,am Ostabhangedes Sonnblicks, ebenfallszahlreicheBergbanspuren
durchdas AbschmelzendesEises sichtbarwerden.Er sah1875 eineGruppevon
Verhauenan nordoststreichendenKlüften in einemgranitähnlichemGneiserind
bekamzweiStollen—Kappenhölzerzu Gesichte,woraufdieJahreszahlen1562 und
1564 entziffertwerdenkonnten.Es scheintsomit,daßalle diesehöchstgelegenen
Baue aus der ZeitperiodeEnde des sechzehntenJahrhunderts,wo die Vereisung
noch nichtweit vorgeschrittenwar, stammen.
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Es folgthier dieAufzählungderKlüfte desHaüptbauesnachderAuffassung
desBergratesAlberti u.zw. in umgekehrterRichtungvonSüdostnachNordwest:

1.Bodnerklnft,bereitsim16.Jahrhundertverbaut,
2.Brandmayergang,
3.Alt-Goldbergergang,scheintdieS.-W.FortsetzungderneuenGoldbergerkluftzusein,
?, ägggiirlilsetfgräinggng} bloßdemNamennachbekannt,
6.Segnergang,
7 Georgigang,
8. Kirchgängerkluft,
9.dieersteKirchgängerkluft,12mweiter,
10. „ zweite „ 10m „ amBodenstollen,
11. „ dritte 12m „
12.neueGoldbergerkluft,
13.Sigmund-oderGoldberger-Hangendklnft,
14.eineverhanteKluft,12mweiteramMärchen—Neuner,
15'11 77 77 5 m n 77 n n
16' 17 77 7) 15‚n 37 ”17.Martinskluft,
18.Haberländerkluft,
19.Habersbergerkluft,
20.ersteunbenannteKluft,
21.zweite „ ‚.
22.dritteHerrenstollnerKluft,
23.Fröherlingerkluft in denältestenZeitenverbaut.
24.ersteunbenannteKluft,
25.zweite „ „
26.dritte „ „

DieseAufzählungsetzt stillschweigenddenParallelismnssämtlicherKlüfte
vorausund nimmtauf dieVerzweigungderselbenkeineRücksicht.Ein Blick auf
die Grubenkartebelehrt uns, daß eigentlichbloß von einem sehr ungefähren
Parallelismnsgesprochenwerdenkann, und daßKonvergenzender Streichungs-
linien stellenweiseganzdeutlichausgesprochensind.Manfindetauchkeinegleich-
mäßigeVerteilungder Klüfte innerhalbdes Grubenfeldesvor, um die obigeAn-
nahmezu rechtfertigen,sondernbemerktvielmehrganzdeutlichdie Anhäufnng
der Klüfte in einzelnenGruppenzu förmlichenZerspaltungszonen.Ferner scheint
auch hier statteines ganz abstraktgedachtenSystemsvon parallelenKlüften,
einemaschenförmigeAnordnungdieserZerspaltungs-oderDislokationszonenan-
gedeutetzu sein,dennman bemerktsogardieKonvergenzganzerZonen,welche
es wahrscheinlichmacht,daß dieselbensich jenseitsdes sie kreuzendenNeuners
vereinigendürften.

” ”

Vorläufige Vorschriften für die Laboratorien im Monte Rosa-

Gebiete.

Ueberdie LaboratorienAngelo Mosso auf demColle d’Olenin 3000 m
SeehöheSind im XIX. Jahresberichtund über jenesin der Capanna regina
Margherita, in 4560 m Seehöhe auf der Gnifettispitze,im XIV. Jahres-
berichteMitteilungengebrachtworden.DerDirektorAlbertoAg gazzo tti dieser
Laboratorienhat im IV. Bande der Atti del Laboratorio scientifici A. Mosso
die vorläufigenVorschriftenmitgeteilt,welchein denselbenGeltunghaben. Es
ist dortselbstfür wissenschaftlicheUntersuchungenauf den GebietenderPhysio-
logie,derBakteriologie,derZoologie,der Botanikund der Physik der Erde Vor-
sorge getroffen.Die Laboratoriensind vom 15. Juli bis zum 30. September
geöffnet.
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AllenRegierungen,InstitutenundPrivaten,welchezumBauederObservatorien
beigetragenhaben, kommtdas Recht zu einenStudienplatzfür je eingezahlte
5000 Francs zu belegen,aber derWahl derPersönlichkeitmußvon derDirektion
zugestimmtwerden.

Mit demStudienplatzesind folgendeAnsprücheverbunden:Ein möbliertes
Schlafzimmer,die Benützungdes Laboratoriums,der Bibliothek,der Küche und
des Speisesaales;auch ist damit derVorteil derBenützungderEinrichtungender
CapannareginaMargheritaverbunden.

Auf die einzelnenStaatenentfallendie folgendenArbeitsplätze:

StaatoderGesellschaft. ZahlderPlätze
InItalienauf:

DasUnterichtsministerium.......................... 1
DiemedizinischeFakultätin Turin....................... l
DieZentralleitungdesClubalpinoitaliano.................. 1
DerAlpineKlubin Mailand. . . . '..................... 1

InBelgienauf:
DieFreieUniversitätin Brüssel....................... 3

InDeutschlandauf:
DasReichsamtdesInnern.......................... 3

InEnglandauf:
DieRoyalSocietyin London........................ 2

InOesterreichauf:
DasUnterrichtsministerium......................... 2

InFrankreichauf:
DasUnterrichtsministerium......................... 2

InderSchweizauf:
DieEidgenössischeRegierung........................ 2-

InHollandauf:
DasUnterrichtsministerium......................... 1

IndenVereinigtenStaatenvonNordamerikaauf:
DieNationalacademyofscienceinWashington............... 1

Zur Bewerbungum einenStudienplatzist vor dem30. Juni ein Gesuchan
den DirektorDr. A. Aggazzotti(Turin Corso Raffaello30) zu richten, welches
von den berechtigtenKörperschaftenbestätigtist, in welchemder Zweckder
Studien,die hiezuerforderlicheZeit, das erforderlichewissenschaftlicheMaterial,
sowie die Vorbereitung,die für die beabsichtigteUntersuchunggetroffenwurde,
anzugebensind. Auch muß bekanntgegebenwerden,ob auch Studienauf der
CapannareginaMargheritabeabsichtigtsind. Die Plätzewerdender Reihenfolge
der Einlaufszeitder Gesuchenach berücksichtigt.

Alle vorhandenenApparateundBehelfezu denwissenschaftlichenArbeiten
werden den Benützernzur Verfügunggestellt, auch solche von ‚allgemeinem
Gebrauchswert angeschafft.Die Reagentien,Chemikalien und Versuchstier'e
werdenzumSelbstkostenpreiseund gegenErsatz derTransportkostenbeigestellt.
VerdorbeneInstrumenteund solche, die mitgenommenwerden,müssenersetzt
werden. Einen Monat vor der Ankunft haben die Benützer ihre Erfordernisse
bekanntzu geben.

Selbstverständlichist für den Besuchereinevolle Hochtouristenausrüstnng
erforderlich,insbesonderewenn die CapannareginaMargheritabesuchtwerden
soll. In den Laboratoriensind Leinenschnbemit Filzsohlenoder leichteSchuhe
zu benützen. Das gesamte‘Gepäcksoll nicht über 30 bis 40 kg betragen. Alle
14 Tagewird die Wäschegewaschen.Auch die BenützungeinesWetterkragens
statt einesUeberzieberswird empfohlen.
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Das Gepäckkann mit der Eisenbahnbis Varallo, von dort mit Wagenbis
Alagna und weiter bis zum Colle d’Olenauf Tragtiere oder durch Träger be-
fördertwerden.

Es bestehteineTelephonverbindungzwischenAlagnaund denObservatorien.
TelegrammewerdenohneTariferhöhungbefördert.

Die Reisenach dem Colle d’Olenwird mit der Eisenbahnbis Varallo, von
dort bis Alagna(36km) mit der Post (4 Francs, 4—5 Stunden)odermit dem
Postauto(6 Francs, 1‘/2Stunden)durchgeführt.Die Post verkehrtzweimalim
Tage.VonAlagna führtein wohlerhaltenerSteigaufden 1600m höherliegenden
Colle d’Olen,der in 5 Stundenerreichtwerdenkann. Ein Führer ist dabeient-
behrlich.In Alagnastehenauch Tragtierezur Verfügung.

Die Besucher der Laboratorienhaben per Tag eine Gebühr von 2 Francs
für Beleuchtung,Beheizung,für Gas und für die Bedienungim allgemeinenund
für Wäschezu bezahlen.DieMahlzeitenwerdenin denInstitutenselbstbereitet.
Es sind hiefürtäglichper Kopf 5 bis 6 Francs zu entrichten.Im übrigensteht
es jedemBesucherfrei die Pensionim Hotel Celle d’Olen,in einigerEntfernung
vom Laboratorium,für 8 Francs täglich,zu benützen. Das Institutist indessen
stetsmit Vorrätenreichlichversorgt, die auch denen zu gutekommen,welche
die CapannareginaMargheritabesuchen.

Bericht des k. k. Hydrographischen Zentralbureaus über die

Abfluß- und Niederschlagsmengen im Jahre l9l4, im Geld-

herggebiete.
Mit4 Abbildungen.

Wie im XXII. Jahresberichtefür 1913,Seite30 mitgeteiltwurde, hat das
k. k. hydrographischeZentralbureaubei Kolm-Saigurn(ca.250m unterhalbdes
TauernhofesamrechtenBachufer)einenPegelzurBeobachtungderWasserstände
an einerStelleerrichtenlassen,anwelchemsich dieSchwankungendesGletscher-
abflnßesdeutlichäußernund wo auch zur Winterszeitder Bach gar nicht oder
nur selten einfriert. Talaufwärts vom Pegel fließt das Wasser in mehreren
Armen, die ihren Ursprung im Gletscherund an verschiedenenPunkten des
Bergfnßeshaben. Abwärts vom Pegel nimmt das Gefälle wesentlichzu und
gestaltensich auch dieProfilverhältnissedes Bachbettessehr ungünstig.Zur Zeit
derAnbringungder125 m langenPegellattewarderWasserstandniedrigunddie
gemesseneWassermengerelativklein(28Sekundenliter).Am 19.bzw.20.Juni1914
wurdenebendiesemPegel eine Limnigraphenstationeingerichtet.Der Apparat,
»Muster94: ist von der Firma O. Ganser geliefertund befindet sich in einem
Holzkasten,der Schwimmerbewegtsich in einemHolzschachte.Die Pegel-
einteilungwurde an Querpfosten,welchezur Standsicherheitdes Limnigraphen
angebrachtwurden, befestigt. Die Höhenkoteder Limnigraphenstellebeträgt
etwa 1540m (siehedieAbbildungen2 und 3). Am 20. Juni wurdewieder eine
Messungder Wassermengemit einem hydrometrischenTaschenflügeldurch-
geführt,welchebei einemPegelstandevon + 32 cm eine sekundlicheAbfluß-
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menge von 1576 Litern ergab. Eine neuerliche Messung am 4. Juli 1914 lieferte
bei einem Wasserstande von —+43 cm 3665 Sekundenliter. Zu dieser letzten
Erhebung ist zu bemerken, daß hiebei das Wasser in zwei Gerinnen abfloß. Bei

Abb.2.LimaigraphinKolm—Saigurn,vomrechtenBachufer Abb3.Pegelin Kolm—Saigurn,vomlinkenBachuferausgesehen. ausgesehen.

höherem Wasserstande nimmt die Menge und Geschwindigkeit des Wassers
erheblich zu und da die Bachufer bei Kolm meist seicht sind, entstehen leicht
Nebenrinnsale. Die Resultate der drei Messungen sowie die Monatsmittel der
'Wasserstände sind in der am Schlusse folgenden Tabelle zusammengestellt.
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Bezüglich der Niederschlagsmessungen ist hervorzuheben, daß ein Ombro-
meter gewöhnlicher Konstruktion beim Tauernhofe, östlich von Kolm—Saigurn, in
einer Seehöhe von 1609 , innerhalb der Einfriedung, in der Nähe des Hofes
aufgestellt wurde, wo seit 6. Juli 1914 die Beobachtungen regelmäßig vor-
genommen werden. Ein Ombrograph, der gleichfalls an Ort und Stelle gebracht
und beim Neubau aufgestellt worden war (siehe Abbildung 4), ist ebenso wie
ein daselbst befindlicher Kontrollregenmesser infolge der Einberufung des

Beobachters zum Waffendienst nicht betreut worden. So liegen denn als Ergebnis
der Anregung des Sonnblickvereines Pegeldaten. Niederschlagsmessungen und
Wassermengenbestimmungen für unser großenteils den Firnregionen angehörendes
Einzugsgebiet, das ein Areal von 106 km®aufweist, vor.

Hüttwinkelbach.
(AbflußdesGoldberggletschers.)
Erh e b u n g e n 1 91 4.

— — i 1 -

5 $ 1E |2 |3 | 35 | E.
2 [ 25 | er | Ef | r | 4r | &B | 8&253 8 5 5 8 3 _ 5 = $ = a z & Anmerkung
2 3 8 .. £ | 38 | $a4c| 04 55A 3—A i 2 2 2©7 . 2 3&

A =| 2 |197 13 | 33 | gzB eA 3 =

1| 2711 1914| + 10| 240 045 0'06 023| 0028| Der Bachwar ober-
halbderMeßstellezu-

gefroren.
2 |20V 1914| + 32 340 138,| 113, 208 | 1578

3 | 4./VIL1914| + 43| 410*)| 231,*)| 154*)| 260*)| 367g*)| *) Haupt-
220**) |0—26,**)|0:35,**)| 067**)|0:09;**)| **)Nebenprofil-

Pegel0513m unterhalbder Fixmarke.
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Monatsmittel des Wasserstandes (in cm) am Pegel von Kolm-Saigurn.

JännerFebruarMärz April
Mar Juni Jul] AugustSeptemberOktoberNovemberDezemberI

1914 _ + 10 + 14+ 24 +.25(+37)+ 31 + 37+ 19+ 16+ 10
1915+8+6— _ _ __ _ _ _

"»

MonatssummendesNiederschlages(inmm)Kolm-Saigurn(1609mSeehöhe).

1914 — — — — — — 268 143 180 150 159 195
l9l5\197163——________

Meteorologische Beobachtungen auf Gipfelstationen.

Meteorologischa Beobachtungen auf dem Gipfel der Pangerango.
6°45‘S. B.,106048 E. L.,3023m.

AusdemmeteorologischenJahrbuche1912,fürNiederländisch-Indien,teiltHofrat
J. v.Hann in derMeteorologischenZeitschrift(3.Heft1915) einigesüberdie Ergebnisse
derRegistrierungdermeteorologischenElementeaufdemGipfelkegeldesPangerango,
südlichvon.Batavia,mit. DerPangerangoundseinnächsterNachbar,dernochtätige,
wenigniedrigereVulkanGedeh,erhebensich 3000m ausderNiedernng.Auf derNord-
seitedieserBergeliegt der berühmtebotanischeGartenvonBuitenzorg;amAbhange
desPangerangoder PflanzengartenTjibodas.

Aus dennahezueinJahrumfassendenBeobachtungenergibtsichaufdiesem,unter
67°S.B. liegenden,dieHöhevon3028m erreichendenGipfel,eineMitteltemperatur
von94°, (1.i. um02° höher,als die MitteltemperaturvonWien unter47° N.B. —-
In denTauernbeträgtin dieserHöhedieMitteltemperaturdesJahres——6°.DieJahres-
schwanknngderTemperaturist aufdem Pangerangokaum 2250; die Extremeder
TemperaturdesJahres1912 waren19'8° und26°. Die periodischeTagesschwankung
derTemperaturbeträgt44", die.aperiodische6°.DieTemperaturderfreienAtmosphäre
in 3000m Seehöheist89°, derBerggipfeldemnachum05°wärmer,alsdieAtmosphäre.

Die relativeFeuchtigkeitist natürlichsehrgroß,da derGipfelzumeistinWolken
gehülltist,dochtretenauchsehrniedrigeFeuchtigkeitsgradeauf,sodaß2.B dasmittlere
MonatsminimumdesAugustauf42°/oherabsinkt.Für einenBerggipfelcharakteristisch
ist, daßdieniedrigsteFeuchtigkeitum 103,die höchsteum 6peintritt.

Zur Meteorologie des Lick-Observatoriums auf dem Mt. Hamilton
37°20 N.B.,121038‘W.v.Gr.,1283111.

Für die Errichtungdes im Jahre1874 von James Lick. ins Lebengerufenen
Observatoriumswurdeder Mt.Hamiltongewählt,derin derKüstenkette,im östlichen
TeiledesSantaClara—DistriktesvonKaliforniengelegenist. Die regelmäßigeTätigkeit
desObservatoriumsbegannerst1888. Das JahresmittelderTemperaturbeträgtdort
11'5°,dieExtremesind 361 und—14'4°, das Mitteldes Niederschlagesaus den
34jährigenBeobachtungenist 763mm. dasMaximumderselbenim Jahre1906 war
1162171144,dasMinimumim Jahre1898 435mm.
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Resultate der meteo'rolog. Beobachtungen auf dem Sonnblickgipfel
(3105 m) im Jahre 1914.
Temperatur Be- Niederschlag

L11ftdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-
MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage

Jän. 5145 5276 5051 —130 —2'9 —26°0 12 79 49 83 18 — —-
Febr. 182 275 034 — 77 —1'2 —180 17 72 48 73 15 — -
März 127 281 031 —11'5——4°9—200 16 90 77 21l 27 — -
April 213 271 091 ——08 13 —16‘0 22 81 60 124 17 —— —-
Mai 203 296 149 ——51 10 —129 30 95 86 286 26 — —--
Juni 2l'3 293 106 — 24 31 —11'2 37 96 85 216 25 — -
Juli 221 278 144 — 05 75 — 64 43 96 82 154 27 12 5
Aug. 238 330 202 15 90 — 48 47 91 63 78 20 14 9
Sept. 227 294 122 — 31 43 —11°8 33 86 68 177 18 — -
Okt. 192 266 092 — 62 —0°7—15°2 26 93 70 _150 22 -
Nov. 15.6 258 067 —101 —1°3-—234 20 90 68 108 20 -— -
Dez. 1517 267 062 —IO1 ——10—18°4 18 87 72 105 25 — -
Jahr 5191 5330 5021 ——62 90 ——26027 88 69 1765 260 26 14

Zahl derTage mit Häufigkertder Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — — 16 5 32 14 4 4 9 10 7 13 -
Febr. — — 15 17 12 10 3 3 11 31 11 3 —-
März — — 27 19 27 8 2 3 1 21 20 11 -
April — — 17 12 29 18 1 2 3 18 14 5 -
Mai 2 —— 29 5 24 14 1 2 7 25 12 7 1
Juni 1 —— 29 9 43 6 — 2 3 15 9 10 2
Juli 7 4 30 14 31 14 1 —— 2 17 16 11 1
Aug. 6 3 23 8 24 16 7 — 6 18 11 11 -
Sept. — — 23 13 33 8 — 1 —— 17 17 14 —-
Okt. — — 25 18 26 2 — 1 4 31 16 9 4
Nov. — — 20 15 36 7 — — 1 27 13 2 4
Dez. — — 21 17 14 1 2 1 2 37 27 9 —-
Jahr 16 7 275 152 331 118 21 19 49 267 173 105 12

Resultate der meteorol. Beobachtungen zu Bucheben (1200 m)
im Jahre 1914.*)

Temperatur Be- Niederschlag
L uf tdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage
Jän. 6588 6706 6460 ——79 22 —18°2 18 73 44 118 14 0 0
Febr. 592 699 404 — 02 84 — 56 23 57 38 22 9 4 3
März 545 708 4l'1 08 116 — 79 31 64 69 120 24 31 9
April 623 680 476 49 186 54 37 57 44 77 10 39 8
Mai 606 682 539 77 226 — 09 52 66 73 236 24 165 21
Juni 602 679 483 106 215 22 31 65 70 117 21 117 21
Juli 599 656 521 120 244 17 68 66 70 243 24 224 24
Aug. — — — — — — — —— — —— —— — —-
Sept. — — — —— — — — —— — —— —— — -
Okt. —— — — — —— — —— — — — — — -
Nov. — — — —— — — — —— — — — — -
Dez. — —— — — — — — — — —— — — -
Jahr — — — — —— — —— — —— — — — -

ZahlderTagemit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — — 10 4 7 — —— 3 35 28 7 6 7
Febr. — — 3 2 6 1 — — 32 27 10 1 7
März —— — 10 8 18 — — 1 22 27 9 9 7
April — — 7 1 9 1 3 8 26 22 5 14 2
Mai 2 — 11 3 29 — 1 4 26 15 3 3 12
Juni 2 1 9 3 19 1 2 2 25 18 7 6 10
Juli 6 — 15 1 23 — 1 1 29 15 2 8 14
Aug. —- — — — — — — — — — — — -
Sept. — — —— — — — — — — — — —— -
Okt. ‚ — —— — — — — — — — — —- — -
Nov. — — — — — — — — -— — — —-
Dez. — — — — — —- — — — — — — -
Jahr — —— — —— — — —— — — _ _ — —-

*)DieBeobachtungensindmitEndeJulieingestelltworden,daderBeobachterzurHeeres-
dienstleistungeinberufenwurde.

2
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Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Luftdruck
MittelMax. Min.
6599 6710 6461
608 702 447
560 707 430
635 713 510
616 688 566
611 684 521
609 661 547
641 706 588
630 686 508
609 678 493
587 678 474
595 694 481
6608 6713 6430

Mittel
—71

‚Al—HA

05

ere;>e*=eeeoetr-<ee°03ow—ooov-r-»c>ouc>cn

»‘3||I-‘ICJ‘3N‘N1—tiII »IIIII—lll00wß®tä‘-*HIUDI—'hl\'.)l-FNJCJ°00

46
76
131
190
211
233
264
247
228
155
126
53
264

N
18
8
47
39
34
42
34
17
35
19
18
6

317

Min.

Illllll

Be-

Absol.Rei. kunghauptTageMengeTage.
17 65 53 43 5 30 1
31 64 37 42 6 21 5
31 60 61 44 15 11 4
35 49 43 24 10 17 9
53 64 70 256 18 256 18
62 61 71 71 16 71 16
69 62 63 204 20 204 20
80 67 37 81 11 81 11
51 57 53 61 11 59 11
53 67 54 158 11 158 11
30 66 64 46 6 21 2
30 73 58 43 10 3 2
45 63 55 1073 139 932 110
Häufigkeit der Winde
E SE S SW W NW Kalmen
— —— 1 — — — 74

— 8 —- —— — 68
— — 7 —— — 39

-—— 16 — — 35
—— 15 — — 44

— — 8 — —— 40
— — 16 — 43

—— 21 —— — — 55
— 13 —— — — 42

— 9 _ — —— 65
— 3 — —— 69

— 1 — —— — 86
— — 118 — — — 660

Regen-

Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Luftdruck
MittelMax. Min.
5913 6036 5807
943 038 787
889 039 766
971 030 851
958 040 902
961 031 859
962 018 891
999 061 950
976 034 868
950 011 847
917 015 81‘9
921 034 816
5947 6061 5766

Mittel
—8'9
—1'7
l. I.\'J

°.°P°PQ*°PS®H‘°erwmaocowcocoo'o

3wllll

|IHC°CD®
w10 wllllllwlll

12
10
15
12

l—‘H
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\]l-iplä-

"%ce

1—\1—L1A1-H—\

\?S‘Q‘°PF*-öfl®riäg>cowmcnNObCINFC>H—\%CDOSQÖ®H

%His—mmmr-aaoooamrth2

Min.
—18'2
— 98
—11'4
—102
— 60
— 40
— 05
35

— 44
— 84
—148
——10'8
—18'2

Be-

Q’°*.“3Q‘°P°PQ“5°P“Powo-—ooxiorxiovoo

www»umwswwwm©
ih@

82
75
88
85
86
79
79
81
85
82

SE
22
13

u.a.—n

€D<DO?®PFNJCJ"U"®PF
.—\|.a09

50 81 10
37 80 8
64 160 17
55 110 12
80 278 20
70 141 21
74 249 18
47 154 11
62 205 10
68 85 11
67 77 18
68 121 14
61 1786 165

s sw w
6 17 4
7 87 8
4 38 21
4 28 5
14 24 4
6 28 7
8 25 5
18 16 4
14 27 6
10 82 17
8 21 18
18 42 18
107 330 102

Regen-

re.-»II
5
16
172 15
102 19
204 18
154 11
49 5
48 8
24 3

774 82

NW Kalmen
7 9
7 10
11 2
11 16
9 9
7 14
7 16
3 19
10 4
5 8
10 4
10 2
97 113



XXIII. JahresberichtdesSonnblick-Vereines. 19

Resultate der meteorol. Beobachtungen auf der Zugspitze (2964 m)
im Jahre 1914.

Luftdruck Feuchtigkeit Nieder-
5 + T emp e r a t ur Mittel Min. Be-Heitere schlags-
absolutes absolutesabs. rel. abs. wöl- TrübeFrosthöhe

MittelMax.Min.MittelMax.Min.mmProz.Proz.Dat.kung Tage Tage mm
Jän. 524353685152 —11'7—23 —230 14 78 24 25. 47 11 7 31 352
Febr. 274 368 116 — 61 02 —162 19 68 24 3. 47 10 7 27 149
März 222 382 105 —10'1 00 —182 19 90 22 1. 75 2 16 31 730
April 308 365 181 — 50 28 —11625 79 21 16. 54 6 10 30 646
Mai 297 394 241 — 38 62 —11932 93 42 2. 82 1 20 30 1152
Juni 308 380 191 — 13 92 — 98 41 96 71 10. 81 1 16 27 1758
Juli 317 372 235 06 104 — 63 46 94 37 1. 78 — 18 — 2425
Aug. 351 423 286 28 127— 59 48 85 14 10. 53 5 7 — 1392
Sept. 336 393 219 — 17 79 —11'236 86 24 2. 61 5 12 17 1189
Okt. 287 358 157 — 45 13 ——12529 88 44 15. 62 5 9 31 625
Nov. 251 346 153 ——56 12 ——19421 84 33 27. 59 2 8 30 919
Dez. 246 357 145 ——68 05 —16918 77 19 23. 61 2 7 31 533
Jahr 528754235105— 44 127 —23029 85 14 — 63 50 137 285 11870
Nieder-
schlag Tage mit
_>—_0°1Schnee- Häufigkeit der Winde
mm fall deckeGraupelHagelGew.NebelReifTau N NE E SE S SW W NW Kahn.
12 16 31 —— — — 18 — —- 17 3 13 19 3 3 7 27 1
9 12 28 1 —— — 13 1 — 5 1 3 18 15 15 8 16 3
24 24 31 3 — — 36 1 — 25 — — 3 10 6 7 42 -
12 12 30 3 — 1 18 4 ——19 2 8 15 2 7 12 24 1
26 27 31 11 2 1 30 5 ——15 2 6 20 13 5 6 24 2
27 21 — 14 3 2 30 3 — 37 2 — 15 4 3 6 21 2
25 19 — 6 4 5 28 1 — 24 1 2 5 14 5 7 31 4
18 9 — 5 6 4 25 10 — 18 — 1 19 13 5 6 20 11
17 13 — 1 — — 25 4 ——24 1 2 9 7 4 13 30 -
13 13 31 — — —— 22 6 — 24 — —- 24 13 6 5 18 3
19 19 30 1 — — 21 1 21 2 4 12 8 11 11 19 2
17 17 31 1 — — 21 1 — 4 — — 9 14 24 24 16 2
219 202 243 46 15 13 287 37 — 233 14 39 153116 94113288 31

Resultate der meteorol. Beobachtungen auf dem Säntis (25001 m)
im Jahre 1914.

Temperatur Relative Be— Niederschlag
L 11ft d r uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über— %03

MittelMax. Min. Mittel x. Min. MittelMin. kunghauptMax. Tag mmE:o
Jän. 5584 5704 5485 —9'5 —1°8—206 78 33 44 303 120 9. 12
Febr. 606 704 440 —45 18 —123 77 36 50 103 49 14. 10
März 561 721 436 ——75—02 —142 94 50 80 687 128 6. 26
April 642 699 509 ——2‘0 49 ——10'382 35 57 374 129 6. 13
Mai 630 727 568 ——16 85 — 77 93 50 78 352 55 5. 22
Juni 641 727 517 13 104 ——66 95 68 76 251 46 24. 22
Juli 646 700 565 32 135— 40 91 62 76 603 63 27. 20
Aug. 678 746 61°1 57 133— 13 88 33 59 269 54 14. 15
Sept. 660 724 554 15 99 — 77 83 29 61 390 82 19. 15
Okt. 620 690 478 —1‘9 37 — 92 83 35 59 135 40 6. 12
Nov. 587 678 480 —60 24 —206 85 40 66 145 40 12. 14
Dez. 581 690 474 —66 16 —150 88 45 64 185 28 28. 19
Jahr 5620 5746 5436 —23 135—206 86 29 64 3797 129 — 200

Zahl'der Tage Häufigkeitder Winde
SchneeHagelGew.NebelHeiterTrüb N NE E SE S SW W NW Kalm.

Jän. 12 —— —— 12 12 7 3 17 7 6 5 19 21 5 10
Febr. 10 — — 8 9 7 3 8 2 6 9 34 19 2 1
März 26 —— 1 25 20 — 3 — — 1 39 36 9 5
April 13 —— 1 13 7 10 — 18 9 3 3 26 25 4 2
Mai 19 — 2 29 2 18 9 17 5 4 4 24 20 5 5
Juni 18 — 4 27 1 14 5 6 1 4 3 24 29 14 4
Juli 15 1 4 24 1 17 3 4 3 5 4 32 28 1.0 4
Aug. 3 1 5 20 4 11 1 5 5 2 8 25 16 10 21
Sept. 9 — 2 19 7 12 2 10 3 1 6 29 23 6 10
Okt. 12 — — 14 7 8 2 8 7 8 8 28 19 4 9
Nov. 14 —— — 15 — 11 5 11 5 2 7 36 16 2 6
Dez. 19 — — 16 3 9 — 1 3 5 5 43 33 —— 3
Jahr 170 2 19 222 54 144 33 108 50 46 63 359 285 71 80

[\‘D*
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Aus dem Wetterbuche des Hohen Sonnblick für 1914.*)
BeobachterMathiasMayacher.

Jänner. 2. cc,Abendrot,GBmit22°,[D.— 3.+».— 4.Abendrot,LU,bläulichweiß-
braunrot,V—VI.— 5.Abendrot,V—VI,klar.— 6.bis3„Rundsicht,dann+».— 7.+».8.+».-
9.+».— 10.N, E—S.— 11.Nebel.— 12.V, _00‚nach11,begrenzteFernsicht.— 13.a.m.
begrenzte,p.m.volleRundsichtV—Vl.— 14.V. — 15.V, begr.Fernsicht,abendswolkenlos.
— 16.oo,wolkenlos,volleRundsichtV—VI.— 17.=_2800,SE—SW.18.=2800,abendsAus-
heiterung.— 19.=2000rundum,Abendrot,(D.— 20.oo,abendsAusheiterung.— 21.=3100.
— 22.51200 N—E—S.— 23.=900N, =2000E—S—W,RundsichtV—VI,wolkenlos.—-
24.Wolkenlos,Abendrot,untenbläulich,obenorangerot,RundsichtV—Vl.— 25.Wolkenlos,
RundsichtV—VI,Abendrot.— 26.Wolkenlos,Abendrotorangegelb.— 27.GegenAbendbedeckt.
——28.CD.— 29.Wolkenlos,Abendrotorangegelb,RundsichtV——VI.— 30.Wolkenlos,Rundsicht
V—VI.——31.Morgenrot,Abendrot,untenrot,obenorange,RundsichtV——\’I.——19.,20.,27.
Schneedecke.

Februar; 1.Abendrot,V—VI.Ton,GZ.— 2.Wolkenlos,Abendrot,RundsichtV—VI.-
3.Wolkenlos,AbendrotV—VI.— 4.,5.,6.Wolkenlos,Morgenrot,Abendrot.V—Vl.— 7.Morgen-
rot,schwachesAbendrot,(D,V—Vl, Gz,Mtt.— 8. Morgenrot,(D,V—VI.— 9. Granblauer
Himmel,wolkenlos,V—VI.— 10.Morgenrot,schönesAbendrot,Tr,Wa,Py.— 11.Schwaches
Morgen—undAbendrot,V—Vl.— 12.SchwachesMorgenrot,gegenAbendbedeckt.——13.%.-
14.*, CD.— 15.@ 22°,Abendrot,abendsklar,V—VI.— 16.Morgen-undAbendrot,imZenith
Sternesichtbar,V—VI.— 17.Abendrot,FS,Tr,Wa,Ton.—-18.V. — 19.%,CD,Glorie,nach
5pTon,HF.— 20.%,Glorie,(D.nach3[)Ton,HF.——2l.Trübung.— 22.+»,V. — 23.+»,V. -
24.V, p.m.AusheiterungundAbendrot.— 25.V, +. — 26.V, -)6.— 27.V, %.——28.V.
abendsAusheiterung.— 18.,19.,20.,22.,23.,24,25.,26.Schneedecke.

März. 1. Abendrotbraunrot,abendswolkenlos,a.m. RundsichtV——VI,p.m. oo.—-
2.E 2000 3000,G10rie,6322°,p.m.Tou,HF,%.— 3.%,V. — 4.V,+».— 5.%.— 6.+».-
7.-x,oo,Abendrot.— 8.Ausheiterung,Abendrot,LU.— 9.Glorie,[U,LU,bis3,)FS,Tr,Wa,Py,SE
bedeckt.— 10.V, %.+».——11.V, %.— 12.*, Ausheiterung,Glorie,bläulichweiß,braunrot,
blau.——13.*. — 14.BeschränkteFernsicht.——15.%.— 16.@ 22°.— 17 %,V. — 18.—)é,
teilw.Rundsicht,N—EV—VI.——19.%,+».——20.V, %,+».— 21.%.——22.%.— 23.%,
oo,GloriewährenddesganzenTages.——24.V, teilw.Rundsicht.— 25.Abendsklar.—'
26.%,V. — 27.%,+»,V. — 28.V, +».— 29.Abendrot,wolkenlos,Ton,HF.— 30.Rundsicht
V—VI.— 31.CD,Abendrot,Ausheiterung.— Von3.—28.Schneedecke.

April. 1.CD,LU,RundsichtV—Vl.— 2.GB22°,LU,GZ,Ton,.HF.— 3.%,teilw.Fern-
sicht.— 4.%.V. — .=1800N—E,LU,+».——6. V, %,+»,teilw.Fernsicht.— 7.%,+».-
8.%,V. — 9.%,+»,abendsAusheiterung,Abendrot,LI),Ton,HF.— 10.Abendrot,Rundsicht
V—VI,Gz.— 11.6322°.Gz RundsichtV—VI.— 12.6922°,(D.RundsichtV—VI.— 13.Be-
schränkteFernsicht.— 14.(D,teilw.Fernsicht.— 15.*, +».— 16.(|),+»,V, begrenzteRund-
sicht.— 17.V, teilw.Fernsicht.— 18.%,teilw.Fernsicht.— 19.*, heftigeBoen,Ausheiterung,
NEV—VI.— 20.Abendrot.RundsichtV—VI.— 21.Abendrot,RundsichtV—VI.— 22.Abend-
rot.wolkenlos,RundsichtV—VI.— 23.*, V, <, teilw.Fernsicht.— 25.*, +»,V. — 26.=
3000,V, Ausheiterung,Abendrot,teilw.Fernsicht.——27.CD,Abendrot,RundsichtV—VI.-
28.cc,Abendrot,a.m. Tr,Wa,Py,Mtt,Ton,An,HF.— 29.%,A. Morgenrot,Abendrot,CD,
teilw.Fernsicht.— 30.V, A, bis 10..Rundsicht.— 3.—9.,10.,11.,12.,14., 24.,25.,30.
Schneedecke.

*)Zeichenerklärung:@Regen,* Schnee,A Hagel,AGraupel,+»Schneegestöber,V Raub-
reif,%Bodennebel,[ZGewitter,<:Wetterleuchten,T Donner,EBHaloumdieSonne,(DKranz
umdieSonne,[[]HaloumdenMond,LUKranzumdenMond,n Regenbogen,ooHöhenrauch.

Bei%BodennebelsinddieWeltgegendenangegebenunddieHöhe,bis zuwelcherder-
selbereicht.

DieFernsichtwirdnachsechsvon20zu20KilometerlaufendenAbstufungen,diemit
I bisVIbezeichnetwerden,beobachtet.BeisehrgroßerFernsicht,bis120km,dieoftnurnach
einerbestimmtenRichtungbesteht,werdenin dieserRichtungdiesichtbarenBergspitzenange-
geben,diedurchdiefolgendenAbkürzungenbezeichnetwerden:WzWatzmann,HKHochkönig,
FSFeistenauerSchafberg,Tr Traunstein,DaDachstein,WaWarschenegg,PyPyhrgaß,GrGrim-
ming,Go Goling,GzGrintouz,MttMittagkogel,TonTerglou,MCMonteCristallo,ToTofana,
AnAnteiao,HGHochgall,HFHochfeiler.
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Mai. 1. V, %.— 2.%,Glori-eblau,braun,Abendrot,abendswolkenlos,00,a.111.An,
HF,p.m.HK,Da.— 3.cc,CD,beschränkteFernsicht.— 4. *, oo,beschr.Fernsicht.——5.%.-
6. V, %.— 7. CD,6922°,%,oe.— 8.+»,V, a.m.RundsichtV—VI.— 9. V, +».— 10.V,
*, +».— 11.V, %.— 12.6922°,%,SE—Wzeitw.beschränkteFernsicht.— 13 V, %.-
14.*. — 15.%.——16.V, schwacheGlorie.— 17.%.— 18.= 1500,V, *. ——19.V, *. -
20.V. — 21.V. ——22.oo,Abendrot,abendswolkenlos,beschränkteRundsicht,a.m.V—VI,
p.m.III.— 23.bis3„RundsichtIII—IV.— 24.%.— 25.V, %.— 26.V, %,l'<;imZenith,
1.T 8...55N, letzterT 9...— 27.+»,V.— 28.*. — 29.%,LU.— 30.TZ7,)55—8,)5, *. —-
31.%,V. — l., 4.—19.,21,24.—31.Schneedecke.

Juni. 1. V. ——3.%,+».— 4.Abendrot,a.m.WZ,HK,Da,Go,MC,An,HG,HF,p.m.
III—IV.— 5. ae,oo.——6.V, *,+».— 7. V, 94,0°,Abendrot.— 8. V, %,+».— 9. V, +».-
10.AbendsAusheiterung.— 11.%,A, p.rn.HK,Da,HG,HF überdemNebelsichtbar.--
12.cc,*. — 13.%.— 14.%.— 15.%,Abendrotorangegelb.— 16.->e,V, +».— 17.V,
8„45< S, abendsAn,To,HG.— 18.A, %,a.m.HG — 19.V, nach9„< S.— 20.A, -X,
morgensIII—IV,CD.— 21.=2200S—W.— 22.122„15T S, %,Da,Tennengeb.— 23.%.-
24.%,A, p.m.öfterGlorie.— 25.%,A, ++.— 26.Abendrot,abendsAusheiterung.— 27.cc,
abendsTo,HF.— 29.%,A.— 30.CD,GloriemitmehrerenRingen,p.m.To,abendsHK,FS,
Da,Tr,To,MC,HG,HF.——1.—16.,18.—20.,22.—25.,30.Schneedecke.

Juli. 1. AbendrotIV—V.— 2. 12S 2,.—2p45, R 3„45—4„ 30 A A, N1II.-
3. IZ]„40—5, 40S—W—N—EAA %amEGo.— 4. ®%.— 5.GloriemitHalbkreis18°,
%,Abendrot,LU.——6. oo,MorgensRundsichtIV—V.— 7.%128„20—11,.‚Elmsfeuer,%in
Flocken.——8.%+»V. — 9.%V +».— 10.V. — 12.1Z1p5——3p10,A. ®,denganzenp.m.
starkesTelephongeräusch,ZischenderAukerstangen.—-13.-x.— 14.8,)45< S.— 15.9,)<
W.— 16.R l.,22—2, 30W,A, @,%,+».— 17.V, %,+».——18.V, *. — 19.cc,Abendrot,
III,IV.——20.A, @,III.IV.— 21.<, 9„E,Gz,An,HF.— 22.]ZS, teilweiseRundsichtIII—V.
— 23.[Z11.15— 1p30N,S, A. %,einSchlagin dieLeitung.— 24.V, =3000,(D,abends
An,HF.— 25.R 1„‚R 6,)45—7"20S,A; %.— 26.%.— 27.%,A, A, V. — 28.*, Aus-
heiterung.— 29.%,LU,N—EIV—V.— 30.%,A,W——SWlV—V.— 31.V. — 7.—9.,16.—18.,
23.,25.—30.Schneedecke.

August. 1. Abendrot,teilw.begrenzteRundsicht.— 2. Beschr.Rundsicht.— 3. @,
bis9, lV—V.— 4. @, teilw.u.beschr.Rundsicht.— 5. ®.— 6. ®,%,V. — 7.=3000,(D,
Abendrot,teilw.u.beschr.Rundsicht.——8.%,gegenAbendbeschr.Fernsicht.— 9.=900N—E,
Tr V—Vl,Abendrot.——10.Abendrot,wolkenlos,RundsichtIV,V, VI.— 11.Abendrot,Tr,Wa,
Py.— 12.[Z,T, 5,)15— 5„30W—NW,R, T, 6?S, nach8?< S, @,Abendrot,a.m.V—Vl.
— 13.TZ4,)30,T N, nach7p< NNW—E—SSE,@,a.m.V.——14.[Z,T 8„35,@,rundum
<,inEamstärksten,zeitw.III—IV.— 15.11,)45[Z,©,%,A.— 16.®,*, Sturm,bis8.„BK-
Da.— 17.T S 9...15,R 11„®,%,Glorie,(D,< nach3pTon—An.—'18.%,V, < S während
derNacht.——19.=2500N—E,%,bis8.RundsichtV—VI.— 20.=SE—W2500,wolkenlosbis
8.„RundsichtV—VI,dannIII. — 21.=2500SE—S—W2700,MorgenrotCD,TZ8„30ohneT,
einBlitz,negativesElmsfeuer,@,A, %,V, bis8, RundsichtlV—V.— 22.ae,V. — 23.V.
— 24.CD,schwachesAbendrot.— 26.< E.— 27.A, <.— 28.A.— 29.A,A, @,Ausheiterung
SW—W,IV,abendsV.— 30.cc,Abendrot,bis9.,III—IV,SW—WV.— 31.a.rn.N—EIII—IV,
S—SWV.— 6.——8.,16.—19,21.—22.Schneedecke.

September.2.Teilw.Fernsicht,Abendrot.— 3.=SE—S2600,Abendrot,HG,HF,Go-
Tou.— 4.Morgenrot,(D,Abendrot,HK—Da,An,To,HF.— 5.6922°,oo,A, n, <, a.m.An,
HF.— 6.%SE—Wabends2800.— 7.Morgenrot,ä SE—W2600,9...aufgelöst,bisMittagRund-
sichtV—VI,Abendrot.— 8.Wolkenlos,oo,Abendrot,bisMittagRundsichtV—VI.— 9. CD,00,
Wa,Py,Mtt,Ton,An,HF,HG.— 10.%,< S, N—EIV—V.— 11.Glatteis,Morgenrot,A, -x,
<, beschr.Fernsicht——12.Glatteis,V, %.— 13.V, %,+».— 14.%.— 15.=N—E900,
Gz,An,HF,FS,Da.— 16.Morgenrot,bis2pRundsichtV, dannteilw.Fernsicht.— 17.Morgen-
rot,A.— 18.%,< S, p.m.teilw.Fernsicht.——19.V, A, +».— 20.%,V. — 21.—X,V. —-
22.V, %,++.— 23.%.— 24.=N—E2800,V, %.——25.=2800,Abendrot,wolkenlosIV—V
An,HF.— 26.=2800,wolkenlos,An,HF,sonstlV-—V.— 27.Abendrot,bis3,)FS,Tr,Wa,Py,
Gr,An,HF.— 28.V, %,Sturm,Abendrot,p.rn.V—VI,Tr nichtsichtbar.— 29.V, %,+».-
30.V, %,Gloriebläulichweiß,braunrot,Abendrot,wolkenlos,p.m.Mtt,Ton,HF,nach2})HK,
Wa,Da.——12.—14.,19.—24.,27.—30.Schneedecke.

Oktober.1.Abendrot,wolkenlos,RundsichtV—VldenganzenTag.——2.6922°,%,V,
Gz,Ton,An,HF.— 3.%,oo,Sturm,von9.Ton—HF.— 4. %,oo,Abendrot,@, 22°,Gz,Ton,
An,HF.— 5. V, %,+»,LU,bläulichweiß,braunrot,grün,rot,blau.— 6.%,V, +».— 7. V,+».
— 8. V undSturmwährenddesganzenTages.—-—9. V, %.— 10.V, %,+».——11.Himmel
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dunkelblau,Gloriebraunrot,blau,grün,rot,bis10„HK,Kellerwand,An,To,HG,HF.— 12.5,
Himmeldunkelblau,nach2pWZ,HK,Wa,Tou,An,HF.— 13.Abendrot,RundsichtV—VIden
ganzenTag.— 14.Abendrot,RundsichtV—VI,p.m.Gz,oo.— 15.Bis9.RundsichtV—VI.-
16.V, Sturm,bis9,RundsichtV—VI,S bedeckt.— 17.V. ——18.V, %.— 19.V, %.-
20.=N—E1000,SE2000,< S, bis1[)undnach5[)N—-EV—VI.——21.=2800,Glorierot,blau,
grün,rot,bis8...HK,Da,Py,Wa,An,HF.— 22..=.N 1400,E 2000,SE2800,bisMittagFS,Tr,
Da,Wa,Py,Hg,HF. —-23.Abendrot,morgensRundsichtV—VI,p.m.teilw.FernsichtS—SW
V. — 24.00N—E,SE—S,LichtsäulewieAbb.C, S. 31,derAnleitungzurAusf.meteorol.Beob-
achtungen,5.Aufl.,a.m.RundsichtV—VI.——25.(D,%,oo,bis10..RundsichtV—VI,dannbe-
grenzteFernsicht.— 26 V, %,bis8...30N—E—SV—VI.——27.V, U)bläulichweiß,braunrot,
(\ (Nebelbogen?)S—W[II—Vzeitw.——28.V, %,nach10..N—EV. — 29.%,V, +».-
30.+»,Sturm.— 31.V, Sturm,+».——2, 4.——7.,9.,10.,15.,18.,19.,25.,27.—31.Schneedecke.

November.1.+»,NeuschneeS—W1200,N1900.— 2.N—E,S-—WV—_—VI,Mtt,Dobratsch,
Tou.— 3.V—VI.— 4. [D,N—EV—VIGz—HF.—-5. V, N—EV—VI.— 6.%SIE—SW2900,
Abendrot.——7.=S 2200,CD,Abendrot,nach10.,Go,Mtt,Dobratsch,Tou,An,To überden
Nebelsichtbar.— 8.=SE—S—W2900,%,a.m.zeitw.Mtt—An.— 9.=N—E—S2900,Abend-
rot,a.m.HK,Tou,HF,p.m.An—HF.— 10.Abendrot,p.m.N—EV—VlTon—HG.— 11.Morgen-
rot,Abendrot,a.m. Rundsicht\’—VI,gegenAbendTr,Wa,Py, Gz, Mtt,Ton,An——HF.-
12.Morgenrot,V, %,+».— 13.V, +»,%,AbendsRundsichtV.— 14.Morgenrot,V, %,+»,
bisMittagV—VI.— 15.V, oo,%,p.m.Tr,Py,An,To,HF.— 16.Abendrot,<, SSB,bis
8,RundsichtV——VI.——17.V, %,+».— 18.V, +»,%.— 19.V. — 20.V, Himmeldunkel-
blau,-Abendrot,=2200.— 21.=N—E—SE900—2000,a.m.RundsichtN—E,S—W,V, p.m
Mtt,Dobratsch,Tou.-—22.V. — 23.V, %,=S—SW2800—3000,Glorie,Nebel,(\ 40°,zwei
breiteRinge,innenblau,außenrot,LU.— 24.V, %,Mond-(')von40°weiß,LU,Matentsch,
Kellermann,An,HF.— 25.%,V. — 26..=.2900SW,V, Gloriebläulichweiß,braun,blau,rot,
Abendrot,morgensbis7.,HK,Da,p.m.HG—HF.— 27.U)bläulichweiß,blau,rot,bis3pRund-
sichtV—VI.— 28.Morgenrot,CD,Abendrot,amHorizontorangegelb,oberhalbfeuerrot,Rund-
sichtV—Vl.— 29.Morgenrot,Abendrot,bis3pRundsichtV—VI.— 30.Morgenrot,Abendrot,
Himmeldunkelblau,gegenHorizontgrau,RundsichtV—VI.——l.,&,12.—19.,23.,25.Schneedecke.

Dezember.1.Morgenrot,LI),Abendrot,RundsichtV—VIwährenddesganzenTages.—-
2. Morgenrot,wolkenlos,"Abendrot,Sturm,RundsichtV—VI.— 3.Morgenrot,Abendrotrosa,
obengelb,LUblaurotundeinblauerRing,einzarter,farbloserRing,20°,(G9?),a.m.Rundsicht
V—VI,p.m.Gz,Mtt,Dobratsch,Tou.— 4. V, p.m. teilweiseFernsicht,Tr,Wa. — 5. V,
schwachesAbendrot,U),a.m.WZ,FS,Tr,Da,Py,Wa Kellerspitze,An,HG.— 6. Abendrot
glutrot,%,nach4,)S Ill. ——7.Abendrot,bis7a.m.Mtt,Dobratsch,Ton,Kellerspitze,p.m.
RundsichtV—VI.— 8.Morgenrot.oo,Abendrot,RundsichtV—VIwährenddesganzenTages.-
9.MorgenrotV, bis4„N—EV—VI.— 10.V, %.— 11.V, %,+».— 12.V, %.——13.V,
%,=N—E1200,SE—E—W3000,von8,30WZ,HK,Da,Wa,Py,GZ.— 14.V, *, +».-
15.V, %,— 16.=SE—SW2200,WZ,HK,FS,Tr,Da,Wa,Py,imWestenHG.— 17.%.-
18.Morgenrot,Abendrot,WZ,HK,FS,Da,Wa,Py,Gz,HG,HF.— 19.*, oo— 20.Morgenrot,
%,bis3„RundsichtII,III.——21.V, %.-——22.Abendrot,glutrot,nach3„vonMortraschbis
T0.— 23.=N 1900,SEE—S2800,U).— 24.WZ,HK,FS,Da,Wa,Py,Gz,An,HF.——25.%,V,
U),nach4pWZ,HK,Da.— 26.V, =1300,Abendrotbraunrot,obengelb,nach4[)Rundsicht
V—VI.— 27.oe,Abendrot,a.m.N—EV—VIGz,Ton,p.m.An—HF.——28.6322°,Abendrot,
RundsichtV—\’IwährenddesganzenTages.-.—29.%,+».— 30.%,V. — 31.00,U),a.m.
N—EV—VlAli—HF.— 6.,9.—15.,17.,19.—25.,29.,30.Schneedecke.

A us dem Wetterbuche 1914 von Mallnitz.
BeobachterOberlehrerLeopoldLack ner.

Jänner. 1.,3.,7.Sturm.— 8.8,30—10,%262mm.— 11.%.— 15und16.%.-
1.——31.Schneedecke.

Februar.19.,21.,22.,23.,25.%.— 1.—20.Schneedecke.
März.6.—10.,11.,12.,15.%.— 19.,20.,21.,22.,23.%.— 26.%.— 27.A, Sturm.-

6.,7.,11.,12.,13.,16.,19.—31.Schneedecke.
April. 3.,4.,6.,7. ®. — 8. ®,%.— 14.®. — 15.12 10,15—11, 50,®,%.-

18.%.——24.u.30.®.— 19.Schneedecke.
Mai. 1.,5.,6. ®. — 9.,10.®. — 11.Sturm,Neuschneebis1300m. — 12.®.-

13.SturmundNeuschnee.——14.Neuschneebis1200m.— 15.,16.,17.®.— 24.1211.30-
12.®.— 25.®.— 26.127ain N.——27.,28.,30.,31.®.
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Juni. 5. ®.— 8.u.9. ®.— 10.R von5p— 7p30.— 12.—16.@.— 18.,19.,20.,22.,
23.®.— 24.K 3„—3„ 30 @.

Juli. 2.[Z5„—5„56®.— 3.12 5p10—5p31®.— 4.®.— 7.IZ«N,@.— 8.Sturm,
Neuschneebis1800m.—-El.—12.@.——13.[Z5,)45,®.——15.R, mehrere.— 16.{Z,mehrere,
Neuschneebis2000m.-—17.,18.Sturmund@.— 21.R 5„50— 6,)15,®.— 23.R 12„40 -
4p@.— 25.R 1p——2,)30,@,A, 471mmNiederschlag,26.—29.@.— 30.128,)@.

August.6.,7.,8. ®.— 12.[Z,mehrere,@.— 13.K 4p45,®.— 14.R, mehrere.-
15.121,D30 -—2„15,®.—16.,17.®.— 28.®. -—30.12 3p20—3„40.

September.12.,14.®.— 13.Neuschneebis1900m.— 18.,19.®.— 20.Neuschnee
bis1500m.— 16.,17.,18.,28.,29.@.

Oktober.2.,4.®.— 6.@,Sturm.— 7.Sturm.— 9.,10.@.-—12.ErsteEisbildung.-
18.,19.,23.,24.@.

November. 1. @,40mm.-- 5 ®. — 11.,12.Sturm.— 11.,13.@. — 14.®.-
18,19.Sturm.— 22.,23.*. — 23.—27.Schneedecke.

Dezember. 10.*. — 12.,14.,15.,19.—25.%.—-29.%,Sturm.— 30.Sturm.-
11.‚13. 31.Schneedecke.

Vereinsnachrichten.

Vollversammlung vom 10. April 1915.

DieVersammlungwurdeum 7Uhr abendsim Hörsaaledes geographischen
Institutesder Wiener Universität durch den Präsidenteneröffnet,welcher die
erschienenenMitgliederbegrüßte.

Kassabericht.
Die Revision der Jahresrechnungfür 1914, die an den 23. Jahresbericht

für 1914 angeschlossenist, wurdevon denHerrenHauptmannF. Kratochwilt
und ReinhardE. Petermann vorgenommen,die Rechnung richtig befunden
und von der Vollversammlunggenehmigt.

Die Subventionder kaiserlichenAkademieder Wissenschaften,zur Er-
forschungdes Einflussesder klimatischenVerhältnisseauf die Veränderungen
des Goldberggletschers,konnte wegender eingetretenenKriegsereignissenicht
zur Verwendunggelangen.

Die k. k. österreichischeGesellschaftfür Meteorologiehat in diesemJahre
vomSonnblick—VereineeinenZuschußvonK 185911 angefordert,welcherinsoferne
sofortüberwiesenwurde,als die k. k. meteorologischeGesellschaftdurchmehrere
Jahre keinen Beitrag vom Sonnblick-Vereinangesprochenhat, damit dieser
einenerheblichenBetragaufsammle,der bei der Verstaatlichungdes Telephons
verausgabtwerdenkönneund der auf 4000 K veranschlagtist.

lin Jahre 1914 sind die Mitgliedsbeiträge,ungeachtetdes Eintrittes eines
stiftendenMitgliedes,um etwa 100K zurückgegangen.Es hat hiezu nicht nur
der AbganganMitgliederndurchTod undAustritt,sondernauch dieEinrückung
einigerderselbenzur Kriegsdienstleistungbeigetragen.

Die allmäligeVerringerungder Jahresbeiträgeder Mitgliederhat schonvor
zwei Jahren zu der UeberlegungAnlaß gegeben,ob es nicht am Platzewäre,
einenGeldbetragan den Reservefondszu überweisenund denselbenwiederauf
die vor dem Jahre 1900 bestandeneHöhe zu bringen. In demgenanntenJahr
mußten 2000 K zur Deckung der Telephonauslagenden Fonds entnommen
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werden. Die Verhältnissedes Geldmarktesließen schonvor zwei Jahren einen
Ankauf von Papierennicht empfehlenswerterscheinen;und dies ist auch gegen-
wärtigderFall VondenK 647223 welchein derNiederösterreichischenEskompte-
bank erliegen,sind 660K als dieAkademie—Subvention,4000 K für dieTelephon-
verstaatlichunggebunden,so daß nur der nicht erheblicheBetrag von 1811 K
zur Verfügungsteht.

Besondere Anträge.

Das k. k. HydrographischeZentralbureau hat, wie schon in der
vorjährigenVollversammlungund im 22. JahresberichteS. 30 mitgeteiltwurde,
die Messungder Wasserabflußmengedes Goldberggletschersund des Nieder-
schlags im Goldberggebieteaufgenommen,konnte aber, der Kriegsereignisse
wegen,nur einenTeil der beabsichtigtenArbeitendurchführenlassen. In dem
Uebereinkommenmit Herrn RegierungsratDr. AntonSwarowskv wurdedie
Zusagegemacht,fürguteBeobachtungenPrämien auszuzahlen.In derZuschrift
des k. k. HydrographischenZentralbureausNr. 558 vom 1. April 1915 wurde
mitgeteilt,daß sich dieHöhedieserPrämienfür das Jahr 1914 auf K 80 beläuft.
Die AuszahlungdiesesBetrageswurdevon der Vollversammlungbewilligtund
die Ermächtigungzur Prämienüberweisungan dasHydrographischeZentralbureau
für das Jahr 1915 erteilt.

Der BeobachterMathiasMayacher beabsichtigtevomBeobachtungsposten
auf dem Sonnblickzurückzutreten.Da die k. k. Zentralanstaltfür Meteorologie
mit seinenLeistungenrecht zufriedenist und bei der gegenwärtigso geringen
Zahl der BeamtendieserAnstatt die EinführungeinesanderenBeobachtersauf
Schwierigkeitenstößt,so ist Mavacher veranlaßtwordengegeneineRemune-
ration von K 200über den Winter auf seinen Posten zu verbleiben. Diese
Remunerationwird vom Sonnblick—Vereine,über BeschlußderVollversammlung,
an die k. k. österreichischemeteorologischeGesellschaftzur Auszahlung
überwiesen.

Bericht des Präsidenten.

Der Stand der Mitglieder hat im Jahre 1914/15 leiderabermalseine
Verminderungerfahren. Nebst angemeldetenAustritten mußten auch einige
Mitgliederals ausgetretenangenommenwerden,die seit JahrenkeinenBeitrag
einsandten. Auch das HinseheidenzahlreicherMitgliederist zu beklagenund
zwar der ordentlichenMitglieder:

Exner Dr. Karl, k. k. Hofrat und Universitätsprofessor,geboren am
26. März 1842 zu'Prag. Er studiertein Wien und war von 1871—1894 als
Gymnasialprofessor,zuerst in Troppau, dann in Wien tätig. Im Jahre 1894
wurde er als Professor der theoretischenPhysik an die UniversitätInnsbruck
berufen. Von ihm stammengrundlegendeArbeiten überScintillationund die
KonstruktioneinesScintillometers,welchesbei Steinhcil in München aus-
geführtwurde. Nebstanderenauf Optik bezüglichenArbeiten,wie Z. B. über
die Beugungdes Lichtes durch kleine unregelmäßigverteilteKörperchenund
damit Zusammenhängendes,hat er die Vorlesungenüber die Wellentheoriedes
Lichtes von Verdet in deutscheSprache übertragen und mit zahlreichen
Ergänzungenversehen,vomJahre1881 beginnend,herausgegeben.Diekaiserliche
Akademieder Wissenschaftin Wien hatteihn am 9. Juli 1897 zum korrespon-
dierendenMitgliedeerwählt.

In den, letztenJahren war er durch schwereKrankheit zur Untätigkeit
verurteilt.Er verschiedam 11. Dezember1914 zu Wien im 73. Lebensjahre.
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Kirchner Karl, Holzhändlerin Wien.
Lieben Adolf, k. k. Hofrat und Professorder Chemiean der Universität

Wien. Er wurde am 3. Dezember1836 als Sohn einesGroßhändlersin Wien
geboren. Mit.16 Jahren (1852) beganner sich mit Chemiezu beschäftigen.Er
besuchtedie VorlesungenJ. Redtenbachers an der Wiener Universitätund
v. Schrötters an der technischenHochschule,in dessenLaboratoriumer als
Praktikanteintrat.1855 bezogLieben die UniversitätHeidelberg,woselbstder
berühmteForscherRobert Bunsen in seinemLaboratoriumeineScharjunger
Chemikerheranzog,die alsbaldhohenwissenschaftlichenRuf erlangten.Carius
war damalsAssistent und gleichzeitigmit Lieben arbeitetendort Boscoe,
Landolt, Lothar Mayer, Beilstein und Bayer. Von da wandte sich
Lieb en nachParis, woselbster zweiJahrebeiProfessorW ürtz in erfolgreicher
wissenschaftlicherArbeit verbrachte.UeberEmpfehlungdes ChemikersDumas
trat er in die Großfabrikvon F. Kuhlemann in Lille ein und war dortselbst
als Analytiker tätig. 1859 kehrteer nachWien zurück, und habilitiertesich
1861 an der Wiener Universität. 1863 war er Professor an der Universität
Palermo, wohin er durch ProfessorCanizzaro gebrachtwurde.Nach vierein-
halbjährigerTätigkeit folgte er einem Rufe an die UniversitätTurin, 1871
einemRufe an die UniversitätPrag und 1875 einemRuf an die Universität
Wien, woselbst er in den folgenden 30 Jahren als ausgezeichneter
Forscher und hochgeschätzterLehrer dem chemischen Institute dieser
Universitätverstand. Trotz dem sich dasselbe kurz nach seiner Erbauung
als unzureichenderwies, sind aus demselbenunter LiebensLeitung zahlreiche
bedeutsameArbeiten von ihm selbst und von seinen Schülern durchgeführt
worden,welche den hohen wissenschaftlichenRuf des Institutesbegründeten.
ZahlreicheseinerSchülersind im Inlandeund im Auslande teils als angesehene
Lehrer an Hochschulen,teils in hervorragendenStellungenin der chemischen
Industrietätig. In einer im Jahre 1906 herausgegebenenFestschrift,die seine
Selbstbiographieenthielt, feiertenihn seine zahlreichenVerehrer,Freundeund
Schüler an seinem70. Geburtstageund fünfzigjährigenDoktorjubiläum.Zahl-
reiche wissenschaftlicheKörperschaftenwählten ihn in Anerkennungseiner
Verdienstezum Mitgliede.

Adolf Lieben starb am 6. Juni 1914, im 78. Lebensjahre.DieErforschung
der Wahrheit,ohneRücksichtauf persönlicheoder allgemeineVorteile,galt ihm
als Lebensziel.

Lilien Maxim, Freiherr von, Wirklicher Geheimer Rat, Kämmererund
k. k. Oberstleutnant.

Richter, Frau Louisein Graz. DieWitwe desin denKreisendesDeutschen
und österreichischenAlpenvereinesim bestenAndenken stehendenUniversitäts-
professorsder Geographiean der UniversitätGraz.

Samonigg Johann,Freiherrvon, k. u. k. Feldzeugmeisterund wirklicher
GeheimerRat. Geborenam 21. Dezember1839 zu Schönsteinin Steiermarkals
Sohn einesGutsbesitzers,trat er am 1. Mai 1859 aus der Genieakademiezu
Klosterbruckbei Znaim als Unterleutnant2. Klasse in das GeniebataillnnNr. 6
ein und fand bei derVerteidigungsinstandsetzungvon VeronaVerwendung.Nach
Absolvierungder Kriegsschulewurde er als Oberleutnantin das Infanterie-
regimentKaiserNr. 1 übersetztunddemGeneralstabezugeteilt,machtealsHaupt-
mannundBrigade—Generalstabsoffizier,im Jahre1866,dieGefechteundSchlachten
bei Skalitz, Kazow,Königgrätz,Zwittau und Tobitschaumit; fand später als
Lehrer in der KriegsschuleVerwendung,erhieltsonachverschiedeneKommando-
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stellen,wurde1890 zum Feldmarschalleutnantbefördertund 1895 zumGeneral-
inspektordesMilitärbildungs—undErziehungswesensernannt.1898-tratSamoni gg
als Feldzeugmeisterin den Ruhestand,in AnerkennungseinerVerdienstedurch
das Großkreuzdes Franz Josefs-Ordensund derVerleihungdes Freiherrnstandes
ausgezeichnet.Im Jahre 1895 hatteer den Sonnblickbestiegenund war danach
dem Sonnblick-Vereineals Mitglied beigetreten.Dieser hochgebildeteOffizier
verschiedam 12.Jänner1915, als er im Begriffestand einenVortrag in der
Wiener Urania zu besuchen.

S chwarz, JuliusAnton,k. k. Baurat,behördlichautorisierterundbeeideter
Maschinenbauingenieur,geborenzu Wien am 10. April 1854, studierte er am
Schottengymnasium,dannin Kremsmünster,von 1872 bis 1876 an der Wiener
technischenHochschule.1877 wurdeer zumReserveleutnantin derFeldartillerie
ernannt. Von 1877 bis 1880 arbeitete Schwarz als Konstrukteurin der
MaschinenfabrikvonPfaff und Fernau, dann in der WienerLokomotivfabrik.
1880 bis 1882 war er als Ingenieurbei der Kriegsmarinetätigund trat 1882 in
die Dampfkesselversicherungs-und Prüfungs-Gesellschaftals Ingenieurein. Er
war zunächst in Karlsbad, von 1885 an in Wiener-Neustadttätig. Er wurde
zum Prüfungskommissärfür Maschinistenund 1908 zum Bauraternannt. Von
1896 bis 1908 gehörteSchwarz dem niederösterreichischenLandtags an.
BesondereVerdienstehatte er sich um die Ausgestaltungder Feuerwehr in
Wr.—Neustadterworben,woselbster auch als Gemeinderatund Stadtratan der
ErbauungdesSchlachthofes,der elektrischenZentraleund der Tiefquellenleitung
zur Wasserversorgungder Stadt, verdienstvollstarbeitete. Eine Erkältung,
die sich der rastlostätigeMannbei einerDampfkesselprüfungzugezogenhatte,
verschlechtertesich derart,daß er am 10. April 1914 vom Tode ereilt wurde.

DurchErhebenvon den Sitzenwird der Trauer um die Dahingeschiedenen
Ausdruckgegeben.*)

Es soll hier noch erwähnt werden, daß der am 21. Jänner 1914 im
81. Jahre verschiedene,hochangesehenerumänischeStaatsmannDemeter
Sturdza durchviele JahreMitglieddes Sonnblick—Vereineswar. Unter ihm
vollzog sich im Jahre 1866 die Wahl des PrinzenKarl von Hohenzollern
zum Fürsten von Rumänien, überhaupt hat er auf die Entwicklungseines
Vaterlandesden vorteilhaftestenEinflußgenommen.

In den Verein neu eingetreten sind:

Als stiftendesMitglied:
HermannGussenbauer, Direktor der Wiener LokomotivfabrikA.-G. in

Floridsdorf.

Als ordentlichesMitglied:

IngenieurArno Demmer, Direktor-Stellvertreterder Wiener Lokomotiv-
fabrik A.—G.

Dr. Albert Def ant, Adjunktder k. k. Zentralanstaltfür Meteorologieund
Geodynamik,Privatdozentder Wiener Universität.

*)WährenddesDruckesdesXXIII.Jahresberichtesverstarbam27.April1915derk.k.
Oberol’fizialMaxReichert,der k.k.ZentralanstaltfürMeteorologie,welcherdierechnungs-
mäßigeBearbeitungderSonnblickbeobachtungendurchvieleJahrebesorgteunddieResultate
dermeteorologischenBeobachtungenaufdenösterreichischenStationenfürdieJahresberichte
desSonnblickvereineszusammenstellte.



XXIII.JahresberichtdesSonnblick-Vereines. 27

Standder Mitglieder: Abgang
April1914 Zuwachs TuchTod durchAustritt April1915

Ehrenmitglieder 1 — — — 1
StiftendeMitglieder 12 1 —— — 13
OrdentlicheMitglieder 246 2 7 7 234

259 3 7 7 248

Dem Jahresberichtefür 1914 ist nebst einerBeschreibungder Bergbau-
verhältnisseim GoldberggebieteeineKarte desselbenbeigegeben,welche der
ProfessorBergratPoéepny in demerstenBandedes von ihm herausgegebenen
Archivs für praktischeGeologieveröffentlichthat. Auch Poéepnys selbst,auf
dessenAntrag der Goldbergbauin den BesitzRojachers überging,ist in dem
genanntenJahresberichtegedacht.

Im Jahre 1914 wurdendie Beobachtungenauf dem Sonnblickin rechtzu-
friedenstellenderweisevon Mathias Mayacher besorgt und insbesonderedie
Autographenaufzeichnungenin mustergiltigerWeise in Ordnunggehalten.Sehr
verdienstlichsind seinesorgfältigenAufzeichnungender meteorologisch-optischen
Erscheinungenund der Fernsicht.

Als zweiterBeobachterfandKajetanMayacher Verwendung.Nachzwei-
monatlicherUnterbrechungkehrteer wieder zum Beobachtungsdienstauf den
Sonnblickzurück.

** *

In Angelgenheit der Verstaatlichung der Telephonanlage
Rauris—Kolm—Saigurn sind keine Fortschritte erzielt werden.

** *

DieInstandhaltungderTelephonanlagewird durchRasser in Raurisbesorgt.
Die k. k. ZentralanstaltfürMeteorologie,welchedieVerwaltungderselbenführt,
wendet der Ausgestaltungder Telephonliniemit gleichartigenIsolatorenund
sonstigenbeim StaatstelephonüblichemZugehörvolle Aufmerksamkeitzu.

Das k. k. hydrographischeZentralbureauhat über die von demselben
durchgeführtenWasserabflußmessungendes Goldberggletschersund über die
Niederschlagsmessnngenim GoldberggebietedemSonnblick-VereineeinenBericht
zugebenlassen, der im 23. Jahresberichteaufgenommenist. DieseArbeiten
bildeneinewesentlicheErgänzungderUntersuchungdesEinflussesderklimatischen
Verhältnisseauf die Veränderungendes Goldberggletschers,welchemit der im
Jahre1909 vorgenommeneAufnahmedesGoldberggebietes,aufGrundeinerSub-
ventionder kaiserlichenAkademieder Wissenschaften,eingeleitetwurde. Leider
konnte die erforderlichezweite Aufnahme des Goldberggletschersnach dem
Vorschlägedes k. k. FeldmarschalleutnantsArtur Freiherrn v. Hübl in den
Jahren1912 und 1913, wegendes schlechtenWetters,und im Jahre 1914,Wegen
derKriegsereignisse,obwohljedesmalvorbereitet,dochnichtdurchgeführtwerden.
Die Kriegsereignissehaben auch eineBeschränkungder so bedeutsamenund
dankenswertenArbeitendes k. k. hydrographischenZentralbureausim Sonn-
blickgebietemit sich gebracht.



Ver2dchnis der Mitglieder

nach dem Stande vorn Ende April 1915.
__

Ehrenmitglieder :

J(Graf Berchem-Haz'nzhansenHansErnstin Kuttenplan(1892).
Hann Juliusvon,Dr.,k. k. Hofratundemerit.Univ.—ProfessorinWien,XIX.,Felix

Mottlstraße11 (1899).
Stiftende Mitglieder :

BackofenFreiherr von Echt Adolf, Brauereibesitzerin Wien,Nußdorf,XIX/„
Hackhofergasse18 (1892).

TBaec/etnannCharles,Exzellenz,k. russ. wirkl. Staatsratin Zyradowbei
Warschau(1897).

Dreher Anton,MitglieddesHerrenhauses,Brauereibesitzerin Schwechat(1893).
'1thrnbc1Nikolaus,k.u.k.geheimerRat,MitglieddesHerrenhauses,Wien(1895).
Faltz'sKarl,Großindustriellerin Trautenau(1893).
Felbz'ngerUbald,ChorherrdesStiftesKlosterneuburg,Wien,III.,Rennweg32(1892).
GnssenbanerHermann,DirektorderWienerLokomotivfabrika. G.,Wien,XXL,

Brünnerstraße57 (1914)._
Frey M. v., Dr.,Universitäts-Professorin Würzburg(1912).
Grünebanrn Edler von Bruckruall Franz, k. u. k. Majora. D. in Wien,

l., Kolowratring6 (1897).
Haflinger Ludwig,Villa Brunnenpark,Weidling,N.-Ö.(1898).
Jrk'a1nrnelvon HardeggerKarl,Gutsbesitzerin SagradobeiGörz(1892).
DasLandKärnten (1913).
DieStadtKlagenfurt(1913).
KupelwieserKarl,J. Dr.,Gutsbesitzer,Wien,I.,Weihburggasse32 (1901).
TMz'li/zerHeinrich,Dr.,k. k. Hofrati. R., in Hof,Bayern(1892).
T0ppolzer Egon von,Dr.,k. k. Univ.—Professorin Innsbruck(1892).
T OserJohann,Dr.,emer.Professoranderk.k.technischenHochschuleinWien(1901).
Redlz'c/zKarl,IngenieurundBau—UnternehmerinWien,XIX/„Kreindlgasse9 (1896).
T Trez'tsch/eeFriedrich,Brauereibesitzerin Erfurt(1892).
IVer'nbergerIsidor,k. k. Kommerzialratin Wien, IV/„Schwindgasse20 (1902).
-t I/Vz'tlgensleinKarl,Großindustrieller,Wien (1901)
TZahony, BaronHeinrich,in Görz(1893).

Ordentliche Mitglieder:
ü

Jahres-Voraus-
Beitragzahlung1914 1915

ImAuslande. inKronen
Anzbronn,L., Dr.,ProfessorfürAstronomieinGöttingen,Direktorder

königl.Sterriwarte,Gaußstraße61 . . 6.48 -
And1ee—‚EysnFrauMarie,München,SchwabingGerri1aniastraße9/II 5.— 5.-
Arendt Th. Dr., Professor,Abteilungsvorsteheram königl.preuß.

MeteorologischenInstitutein Berlin, Schönebergbei Berlin,
Lindauerstraße12. . . . . 4.— 4.-

BersonArtur,Dr.,BerlinLichterfelde,Fontanesfraße22 . . . . 4.— -
Blum M.,Kassenratin Meiningen,Berlinerstraße43 . . . . . . 10.— -
EzchlzornPeter,Dr.,Sanitätsratin Mainza. R.. . . . . 4.71 -
Elster Julius,Dr.,Professorin Wolfenbüttel,NeuerSteg61a . . . 12.71 -
Finsterwalder Sebastian,Dr., GeheimerIl,ofratProfessoran der

TechnischenHochschule,München19, Flüggenstraße4 . . . 6.-— 6.-
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Früh Jakob,Dr., Professoram eidgenössischenPolytechnikumin
ZürichV., FreieStraße6 . ., . . .

GeitelHans,Professorin Wolfenbüttel,Lessingstraße6
Gesellschaftfür Erdkundein BerlinSW,Wilhelmstr.23
Greinl Georg,Dr.,Professorin Darmstadt,Martinstr.38 .
GrossnzannL., Dr.,Professor,AbteilungsvorstandderdeutschenSee-

wartein Attona . . . . . . . .
Grnber Max,Dr.,k. k. HofratundUniversitäts-Professorin München
GüntherF. L., Amtsgerichtratin Köln,amRömerturm315
Hannot Sergei,AbteilungsvorstanddesmagnetischenObservatoriums

in Jekaterinburg,Rußland,Gouv.Ferm. . . . . . .
Hellmann G., Dr, Professor,GeheimerRegierungsrat,Leiter des

meteorol.Institutesin BerlinW, Margarethenstr.2131.
HelmertRobert,Dr.,Professor,GeheimerOberregierungsratundDirektor

desgeodäti$chenInstitutesin Potsdam(Telegraphenberg)
Henze H., Dr., wissenschaftlicherHilfsarbeiteram königl.

Meteorol.Institutein BerlinW 56,Schinkelplatz6
Herrmann JosefGustav,Privatmannin München,Königinstr.61a/II
Kassner C., Dr., Professor,Abteilungsvorsteheramkönigl.Meteorol.

Institute,Privatdozentan derTechnischenHochschulein Berlin
SW 48, Wilhelmstraße10 . . . . . . .

Kiewel Oskar,Professor,ständigerMitarbeiteram königl.
Meteorol.Institutein BerlinW 56,Schinkelplatz6. .

*Knies Ernst,königl.Markscheiderin Vonderheydtbei Saarbrücken,
Preußen .

Koch Karl Richard,Dr.,
Stuttgart

König Walter,Dr.,Professorin Gießen,Hofmannstr.11. .
Less Emil, Dr., Professorund LeiterdesWetterbureausin Berlin

NW 23, Bachstr.3
MeinardnsWilhelm,Dr.,

Westf.,Heerdestr.28.
MeteorologischeZentralstatzon,Brenien,Freibezirk
MeteorologischeZentralstation,königlichbayrischein München,

Gabelsbergemtraße22 _
MeteorologischeZentralstatron,schweizerische,in Zürich. .
Penk Albrecht,Dr., Geheimrat,Universitätsprofessor,Direktordes

Institutesfür Meereskunde,BerlinW 15,Knesebeckstr.48 .
Pfaff, Dr.,Gymnasialprofessorin Helmstadt,Batteriewall35, Braun-

schweig .
PollsPeter,Dr.‚Professor,Direktordermeteorol.Zentralstat10n111Aachen,

Monheimsallee62 .
RicharzFranz,Dr.,Direktordesphysikal.InstitutesderUniversitätm

Marburgin Hessen .
Rzggenbach--BnrckhardlA.,Dr.,Professor1nBasel Bernouilistr.20T
SchmidtAd., Dr., Universiiätsprofessor,Vorsteherder magnetischen

AbteilungdespreußischenmeteorologischenInstitutes,Potsdam,
Telegraphenberg

preuß.

preuß

Professoran dertechnischenHochschulein

Professoran der UniversitätMünsterin

Jahres-Beitrag
1914

Voraus-
zahlung
1915

12.71

4.50

4.70

.71

4.71

5.91
5.86

5.90

20.-
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Scholz,Frl. Marie,in Wolfenbüttel. .
SchulfheissCh. Dr., Professor,MeteorologedesZentralbureaufür

MeteorologieundHydrographiein Karlsruhein Baden,Südend-
straße3..

SchwalbeGustav,Dr, Professor,Zehlendorfbei Berlin.
Sektiondes deutsch.undösterr.Alpenvereinesin Frankfurta.M,

ProfessorDr. Th. Petersen.
Sektiondes deutschenund österr.AlpenvereinesmGleiwitz.
Sektiondes deutschenund österr.Alpenvereinesin Mainz(Jean

Kalkhof),Schusterstraße19
Sektion des deutschenund österr. AlpenvereinesinMünchen,

Brunnstraße9/I(Seitenbau).
Sektiondesdeutsch.undösterr.Alpenvereines,Rheinland(Bankier

Dr. Paul Seligmann,Kölna. Rh.,Kasinostraße12—14
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Straßburgi. E.

(Ernst Sommer,Steinstraße4). .
Sektiondes deutsch.und österr. Alpenvereinesin Wolfenbüttel

(Tielecke).
Süring Reinhard,Dr., Professor,Abteilungs—Vorsteheram königl.

preußischenMeteorologischenInstitutePotsdam,Meteorologisches
Observatorium

Treitschke,Dr. Wilhelm,Chemiker,Kiel Niemanrisvireg81h .
Wetterwarte,König].sächsischeLandes—,DresdenN 6, Große

Meyßnerstraße15 .
Zentralbureaufür Meteorologieu.Hydrographie,KarlsruheBaden
Zindler Adolf,Bergwerksdirektor,Charlottenburg9, Kaiserdamin89 .
Zweigvereinfür Bayernder DeutschenMeteorologischenGesell-

schaft in München,Theresienstr.71/11.

Im Inlande außerhalb Wiens.

Ammerer Georg,Gasthofbesitzerin Kolm-SaigurnundTaxenbach
Andreasch Vinzenz,Kulturingenieurder BaudirektionderLandes-

regierungin Sarajewo(PostamtII)
Arlt Wilhelmvon,Alpen—undFischereibesitzerinRauris—Bucheben,

Salzburg,R. Kai 48
Bayer Ferdinand,Gutsbesitzerin Kojetitzan derböhmischenNörd-

bahn,bei P.rag . .
Benndorf Hans,Dr.,Univ.-Prof.in Greiz,PhysikalischesInstitut.
BidschofFriedrich,Dr.,Adjunktdesk.k.maritimenObserv.inTriest,

Via SanMichele51 .
Boöan Josef,städtischerBeamterin Wolkersdorfa. d Staatsbahn,

Annagasse403.
Böhm Edler vonBöhmersteinAugust,Dr.,k. k a.-.oProfessoran

derUniversitätCzernowitz.
Bororusky,Dr.,Max,ProfessorderHandelsakademied.R. Konsulent

ftirHydrographiebeiderLandesregierung1nKlagenfurt,Kumpfstr.26
Conrad, Dr.,Viktor,ProfessorderUniversitätCzernowitz . .

Jahres-Beitrag1914
Voraus-zahlung
1915

.08

011-1-\.88

\1hP.08
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Crammer Hans, Professorin Salzburg,Faberstr.6, (dz. Mühlbach
beiBischofhofen) . . . . . . .

DaimerJosef,stud.chem.(Krems,Hundssteig6),Graz,Heinrichstr.7.
Dantschervon Kollesberg,Viktor,Dr, Univ.—Prof.in Graz,Rech-

bauerstr.29. .
Doe1felRudolf,k. k.Hofrat,MitglieddesHer1enhai1ses,Professorder

TechnischenHochschulein Prag,Smichov,Ferdinands-Kai 11 .
Doerfel Ida,Hofralsgemahlinin Prag,Smichov',Ferdinands—Kai 11
DrapczynskiVladoje,Dr,königlGymnasmlprofessorinZagreb(Agram)*
EberstallerJosef,Dr, Advokatin Wr. Neustadt .
ExnerFelix,Dr, ProfessorderUniversitätInnsbruck,Bahnhofstraße10
FickerHeinzvon,PhysikalischesInstitutderUniversitätGraz,Halbärth-

gasse4 .
Forster, Dr. AdolfE., KonsulentfürMeteorologieundGeologieam

k. k. HydrographischenZentralbureau,Klosterneuburg,Andreas
Hoferstraße39. . .

GewerkschaftRathausberg,BöcksleininSalzburg .
Grassl, Dr. Karl, 0.-ö. Landesratin Linz a. d. D, Herrenstr.46.
Gruber JohannAndreasin Bad-Gastein
GugenbichlerOskar,k. k. Militär——Bauoberingerlieurder Militärbau-

abteilungdes6. Korpsin Kassa(Kaschau)
GunkieruiczLeo PeterPaul, k k. Gymn.-Professorin Wadowice,

Galizien
HaberervonKremshohenstein,Dr.,Theodor,k.k.Sektidnschefa.D.,

Klosterneuburg,Agnesstraße65 . . . . .
Hanny Ferdinand,Weingutbesitzerin BadenbeiWien .
Harisch Otto,Adjunktdermeteorol.Stationin Sarajewo
HegyfokyKabos,Pfarrerin Turkeve,Ungarn . .
Hofmann Ernst,k. u. k. Hoflieferantin Karlsbad,VierJahreszeiten
Homolka Ignaz,Fabriksdirektori. R. in Prag——Smichow440
HydrographischesAmt, k. u. k., in Pola . .
Keissler, FrauBertavon, geb.BaroninSchwarz,

Schwarz .
KiebelAurel,k. k. Gymnasialprofessorin Mies,Böhmen.
Kleinmayr Ferd, Edlerv., Dr, in Klagenfurt .
Kobek Friedrich,Dr, in Graz,Zinzendorfergasse25.1m Sommer.

Aussee,Villa Dachstein. -
Korber Amelie,MünchenundBozen,ErzherzogHeinrichstraße3.
Lampa Anton,Dr.,k. k. Universitätsprofessorin Prag . .
LandwirtschaftlzcheLandesmittelschule1nOberhermsdorf,Schlesien
Landwirtschafts-Gesellschaft,k. k. für Kärnten,in Klagenfurt
Langer Theodor,Professorin Mödling,Hauptstr.49. .
Lenz Oskar,Dr., k. k. Hofrat,Univ.-Professorin SeesbeiBaden.
List Hugo,Ingenieurin Graz,Heinrichstraße126 .
Maritimes Observatorium,k. k., in Triest,Via SanMiChele49
May de Madiis Leopold,Baron,in Graz,Jakoministr.87.
MayacherMathias,1. BeobachteramHohenSonnblick.
Mayer Karl, Direktorder böhm.-mähr.

Karolinental,Jungmanngasse37h.
Mazelle Eduard,Direktordes k. k. maritimenObservatoriumsin

Triest,Via SanMichele49.

in Salzburg,Villa

Jahres-Beitrag1914

31

Voraus-zahlung
1915
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magnetismusin Budapest
Miihlberger A, Hotel Germania,Badgastein.
Pascher Josef, Dr. k. k. Notar in Stockerau .
Pfanndter Leop.v., Dr.,k.k. Hofratund em. Univ.—Prbfessorin Graz,

Merangasse5 .
Pisaöié August von, königl. Oberbauratin Agram (Zagreb). .
Poche Franz,AltbürgermeistervonLinz a.d.D.,Graz,Auersperggasse10
Pollak Leo Wenzel, Dr., Demonstratoram k. k. Institut für kosmische

Physik der DeutschenUniversität,Prag Il, Smeékagasse12.
Pörges Karl August,k. u. k. Generalmajord. R., Obermais,Meran,Villa

Fernblick..................
Frey Adalbert, Dr., Univ.-Professor,Innsbruck,Hötting,Villa Guem*
Prohaska Karl, k. k. Gymn.-Professor in Graz, Humboltstr.14
Rauch Georg in Innsbruck,Museumstr.22 .
Reinold Josef, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo .
Ribarich Matthias,k. k. Hofrat a. D., Graz, Bergmanngasse22 . .
*Rigler Franz,Edlerv., Hof—undGerichtsadvokat,Dr.,Graz,Goethestr.43
Rohr1nan-n Moritz, Großgrundbesitzerin Nieder—Bludovitz,Schlesien.
Römer K. F., königl.Oberingenieurin Esseg,Slavonien,Pejaéeviég.46
Schuster Johann F., Kaufmann in Prag, Mariengasse28.
Schwarz P. Thiemo, Direktor der Sternwarte,Krems-

münster .
Schweidler Egon Ritter von,

Bienerstraße27. .
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Badgastein.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Klagenfurt.
Sektion des deutsch.und österr. Alpenvereines in Kremsa.d.Donau
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Prag.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Salzburg
Sektion des deutsch und österr. Alpenvereines in Wolfsberg. *
Sektion des Österr. Touristen-Klub Baden . .
Sektion des Österr. Touristen-Klub Wr Neustadt .
Sieger Robert, Phil.Dr, a. o Univ.-Professor,GeographischesInstitut

in Graz .
Sobieczky Adolf, k. u. k.Vizeadmirai, Exzellenz,Baderi, Eliasgasse23
Sperling Anton, k. u. k. Oberst im 102.1nf.-Reg.,königl.Weinberge,

Kronenstral3e69
Spitaler Rudolf, Dr., Professorder kosmischenPhysik an der Uni-

versität Prag, Smichow379
Staatsrealschnle in Salzburg,Direktion
Stadtgemeinde Villach, Stadtkassa.
Stark—Rungberg Franz v, k. k. Hofrat undProfessor der deutschen

technischenHochschulein Prag-Smichow, Ferd1nandska124.
Sternbach zu Stock und Luttach Otto, Freiherr von, k. k. Oberst

a. D, in Kufstein . . .
Straubznger Karl, kaiserlicher Rat,Badgastein. .
Streinlz Franz, Dr., Univ.-Professor,Graz, Herrengasse18 . .
Stronhat V., Dr., ..k Hofrat und Univ.—Professorin Prag, 203/I

Professor,

Dr., Universitätsprofessor,Innsbruck,

Beitrag1914
Voraus-
zahlung1915

4.-
15.-

4.-
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Stücker Norbert, Dr. phil., Graz, Geidorfplatz1
Sturnrner Eduard, Dr., Professor,Salzburg
Swarowsky Anton, Dr, Regierungsrat,Konsulent für Geologieund

Meteorologieam k. k. hydr0graphischenZentralbureau,Kloster-
neuburg,Weiglgasse4 . . . . . . . . .

' Srv0boda Gustav,stud. phil. Prag II, Malteserplatz12
Umrath & Co. in Prag, Bubna .
Volkert Ernest,Direktor-Stellvertreterder priv.Landesbank 111Sarajewo
Wacha Hugo, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo .
Walenta Franz, Prag, Ilavliczekplatz 9 . .
Wassrnuth Anton,Dr, k. k. Univ.P-r,ofessorGraz,Sparbersbachg. 39/II
Zeller Ludwig, Parsch bei Salzburg .

In Wien.

Alpine Gesellschaft »D’Stuhlecker«,VII., Mariahilferstraße49 . .
Alpine Gesellschaft »Die Waldegger« (L. Bertgen, XIII., Jagd-

schloßgasse21). . . . . . . . . . . . .
Alter von Waltrecht Rudolf, Dr, Exzellenz, k. u. k. GeheimerRat,

emer.Präsidentdesk.k.Verwaltungsgerichtshofes,XIX.,Reithleg.15
Artar1a C. August, kaiserlicher Rat, I., Kohlmarkt 9.
Becke, Dr. Friedrich, Universitäts-Professor,Generalsekretärder kaiserl.

Akademie der Wissenschaftenin Wien, I, Universitätsplatz2
Braumiiller W. & Sohn, Hof—und Univ.-Buchhändler,I., Graben 21.
Brückner Eduard, Dr., Univ.-Pr,ofessorIII., Baumanngasse8
Bucchich Lorenz, k k. Hofrat,XIX., Karl Ludwigstraße26 . .
Defant Albert, Dr., Adjunkt der k. k. Zentralanstaltfür Meteorologie

und Geodynamik,Privatdozent,Wien, XIX/„ Haidtgasse35
Den/„ner Arno, Direktor—Stellvertreterder Wiener Lokomotivfabrik,

A.G., Wien, XXI., Brünnerstraße57 .
Doblhofi Josef, Baron, Schriftsteller,XVIII, Währingerstraße117
Elektrotechnischer Verein, VI, Theobaldgasse12. . .
Engel Emil Wien, I, Nibelungengasse11 .
Enner Franz, Dr., k. k. Univ.,-ProfessorXIX., Hauptstr.47
Exner Hilda, Frl., IX, Währingerstr.29 . .
Fibinger Gustav, k. k. Oberlandesgerichtsrati.B.‚VII/„ Karl Schweig-

hofergasse6. . . ]“
Fischer Robert, Dr., a. o. Professor,XVIII, Hochschulstraße17
Platz Bud. Egon, Chef—Ingenieur,IX/„, Ferstelgasse3
Friese Karl Otto, Buchhändler,I., Bräunerstraße3
Friese, Frau Lina, IV., Favoritenstraße22 .
Gerold & Comp., Buchhandlung,I., Stephansplatz8.
Geographisch Geesellschaft, k. k., IX., Hörlgasse5.
Gröger Gabriele, IV., Favoritenstr.26. .
Gussenbauer Hermann, Direktor der LokomotivfabrikinFloridsdorf,

XXI.. Brünnerstraße57/, (seit 1914StiftendesMitglied).
Haas Karl, Dr, Professor,VI/„ Mittelgasso4 .
Haider Josef, kaiserl. Rat, k. k. Kommerzialrat,I., Seitenstetteng.5
Hamerak, Frl. Alice, Private, III., Ungargasse57. .
Hann Luise Edle von, Hofrats-Gemahlin,XIX, Felix Mbttlsträße11

Jahres-Voraus-Beitragzahlungl914 1915
inKronen
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Jahres-Voraus-Beitragzahlung1914 1915
inKronen

Heller Gustav,Kommerzialrat,IV., Schwindgasse17. . 6.— _
Herold Max, k. u. k. Hauptmanndes MilitärgeographischenInstitut,es

I, Friedrich Schmidtplatz2. . . . . . _ _
Hess Victor, Dr., Privatdozent,IX., Waisenhausgasse1 . 4‚_ _
Höfler Alois, Dr., k. u. k. o. 6. Professorder UniversitätWien, XIII,

Onno Kloppgasse6 . . . . . . . . . . . * 8‚_ _
Höfler Karl, XIII, Onno Kloppgasse6 . . . * 8.— _
Hydrographisches Zentral- Bureau, k. k., Ministerium der öffent-

lichen Arbeiten, IX, Porzellangasse33 . 10,_ _
Hye, Dr. Franz, Edler von Kerkdal, k. k. Ministerialrät d. R.,XIX/„

DöblingerHauptstraße56 . . . 6.—— _
Jäger Gustav, Dr., 0. ö. Professor der TechnischenHochschule in

Wien, III.,Hauptstr.140/42 . 10__ _
Jaeger Heinrich sen.,I, Schottenring19 . 10.—- _
Jaeger Heinrich jun., I., Börsegasse18 . 20__ _
Janchen Emil, Dr, k. u. k. Oberstabsarztd. R.‚III/„ Streichergasse3 6.— 6...
Kerner von Marilann Fritz, Dr, Bergrat, k. k. geologischenReichs-

anstalt, III/423. . . . . 6 .. _
Kofler Martin, Dr, Adjunkt, Wien, XIX., Hohe Warte 38 _ _
König Rudolf, Kaufmann,XIII, Kupelwiesergasse14. . 10._
Korab von Milhlslrörn Karriillo, Dr, Hof- und Gerichtsadvokat,

I., Neuthorgasse1. . . _ _
Koslersilz Karl, Dr., n.-ö.Oberlandesrat,III/„, Reisnerstr.32 . 4‚_ _
Kratochruill Franz, k. u. k. Hauptmann,XIX., Kreindlgasse 4 _ 4 _
Kreidl Alois, Dr., Univ.Professor, VIII., Schlösselgasse13 . . _ _
Kr'iflea Otto, k. u k. TechnischerRat i. R., I, Wildpretmarkt 10 4 _ 4 _
Knfiner Moritz, Edler v., XVI., Ottakringerstr.91 _ _
Knfiner Wilhelm, XIX., Bilrothstr. 33. . 20.— -
Lang Viktor von,Dr, k. k. Hofrat, Univ.-ProfessorundHerrehhausfnit-

glied,Vizep1'äsidentderkaiserlichenAkademie derWissenschaften,
III, Ungargasse4 . . 5__ _

Lecher Ernst, Dr., Hofrat,Direktor des [. physikalischenInstitutesder
Wiener Universität,IX/5, Boltzmanngasse5 . _ _

TLieben Adolf, Dr.,k. k. Hofrat,emer.Univ.—Professor,I, Mölkerbastei5 8‚_ _
Liznar Jos., Professorder k. k. Hochschulefür Bodenkultur,IX, Nuß-

dorferstr.60 . . _ _
Lnber Karl, kaiserlicherRail, Fabr1ksbe31tzerXV, Beingassie20. _ _
Ludwig Ernst, Dr., k. k. Hofrat,Univ.—Professor,Mitglied des Herren-

hauses,XIX/„ Billrothstr. 72 . . . 4„- -
Machaöele Fritz, Dr., Gymn.-Professor,III/„ Radetzkystraße25 — -
Mayer Louis, XIII., Elslergasse11 . . . . 20 _ 20 _
Nobl G, Dr, Privatdozent,IX/„ Liechtensteiristr 2 . _ _
Oberhnrnrner Eugen,Dr., Univ.-Professor,IX., Alserstr. 28 . 4, _ _
0berrnayer Albert, Edler von, k. u. k. Generalmajord. R., VI., Gum-

pendorferstr.43 . . 10.— 10 -
Obersleiner Heinrich,Dr.,k. k. Hofrat,Univ.-Prof.,XIX/„ Billrothstr 69 6 _ _
Oesterreichischer Gebirgsverein, VII/,. Lerchenfelderstr.39. _ _
Petermann Reinhard E, Sekretär, Schriftsteller,XVIII, Gürtel 29 4. — 4.-
anngen Otto, Baron, k. k. Minist.-Sekretära. D., Gars in Nieder-

österreich(I.,Maximilianstraße4). . . . . . . . 5.-— _5—-
Pineles Friedrich, Dr., Universitätsprofessor,I., Liebiggasse4 . 4. - -
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Jahres-Voraus-Beitragzahlnng1914 1915
inKronen

Pircher Jos.,Dr.,Vizedirektorder k. k. Zentralanstalt für Meteorologie
und Geodynamik,XIX.,Hohe Warte 38 . . . . . . . . — -

Pollak Markus,IX. Alserstr. 32. . . . .
Rainer Ludwig St.,k. k. Kommerzialrat,VI.,Dürergasse4:
TSarnonz'gg Johann,Freiherr von, GeheimerRat, k. u. k. Feldzeug-

meister Wien, XlX/„ Hofzeile 29 . . . . . . . .
Schiller Wenzel, Dr.,Arzt, XIX/„Würthgasse11
Sch ..... A. von, IV.,Schleifmühlgasse7
Schober Rudolf, Apotheker,Ill/.,Löwengasse24 . .
Schoeller Philipp, Ritter von, Mitglied des Herrenhauses,Gutsbesitzer,

I, Wildpretmarkt 10. . . 4
Schulz von Strasznz'tzkz'Joh.,Dr.,k.k.Ministerialrat,IV/„Hechterigasse5
Schwarz Adolf, Dr, XVII.,Veronikagasse33 .
Seefeldner Eugen, k. k. Hofrat,XVIII,Schulgasse82 . .
Seiller Alfred, Freiherr von, Dr.,Hof—und Gerichtsadvokat,I,Maxi-

milianstraße3 . .
Seitz Georg,Privatier, VII.,Neustiftgasse17 (Neustift bei Scheibbs).
Sektion »A1191r1'a«des deutsch.und österr. Alpenvereines (Ambros

Wolf, VII, Sigmundgasse19). . . . . . . . . . . 10.—— -
Szller Alarich, I.,X Elisabethpromenaide33 . . . 10.—_ -
Sonnlezthner Ferdinand,k. k. Sektionschef,VII/„Seidengasse13 . 10.—10.-
Stache Guido, Dr., k. k. Hofrat, emer.Direktor der k. k. geolog.

Reichsanstalt,III,Oetzeltgasse10 . . 10.— -
Strasse1 Alfred, Edler von Sanczy,Bankier, III Strohgasse25 . . 20.— -
Traberl Wilhelm, Hofrat, Dr., Universitätsprofessor,Direktor der

k. k. Zentralanstalt für Meteorologieund Geodynamik, XIX.,
Hohe Warte 38 . . —— —-

Wagner Artur, Adjunkt der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie,

&r
1 |

| |

fF1-ENFPO

| |

o:01| \

Privatdozent,XIX.,HoheWarte 38 . . 4.— —-
Wallner Karl, Dr., k. k. Regierungsratund General-Sekretär der

I. österr. Sparkassa,I. Graben 21 . . . . . . . . 4.— -
Weinberger Emil, Ingenieur,IV.,Gußhausstraße6 . . . . . . 4.— -
Weinberger Rudolf, IV.,Schwindgasse10 . . . 4.-— -
Weiss Edmund,Dr.,k k. HofratundUniv.—Professor,emer.Direktor der

k. k. Sternwarte,XVIII,Spöttelgasse19 . . . 4.— -
Wenger Marian, k. k. Oberbergratim Ministerium fi1r öffentliche

Arbeiten, IX, Porzellangasse33 . . . . . . . . . 4.-— -
Wzssenschafllz'cher Klub, VI, Getreidemarkt7 . . . . . . . — -

* vor demNamenzeigtdenangemeldetenAustritt an.
* nebendemeingezahltenBetrage,bezeichnenNachzahlungen;Vorauszahlungenfür 1916sind
unter den für 1915ausgewiesenenBeträgenausgewiesenund durch1“nebendem eingezahlten

Betragekenntlichgemacht.
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